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Halle, den 19. Dezember.

Die kaiſerliche Hchlußrede in der
Schnlconferenz.

Die Rede, mit welcher der Kaiſer die Tagung der
Schnlceonferenz ſchloß, hat nach dem „Reichsanz.“ folgenden
Wortlant gehabt:

Wenn Jch ſchon beim Zuſammentritt der rn
keinen Augenblick im Zweifel war über ihren Verlauf und
über ihren Erfolg, ſo ſpreche Jch doch heute am Ende
ihres Wirkens Jhnen Meine vollſte Zufriedenheit und
Meine vollſte Anerkennung aus dafür, daß Sie in red-
lichem Arbeiten und in offenem Meinungs- und Gedanken-
austanſch dahin gekommen ſind, wohin Jch Jhnen den
Weg gezeigt habe, und daß Sie ſich das zu eigen gemacht
und die Gedanken verfolgt haben, die Jch Jhnen ange-
dentet habe. Sei es Mir nun geſtattet, ehe wir ſchließen,
noch ein paar Punkte zu berühren, die für Sie von Jnter-
eſſe ſein könnten.

Wie Jch höre, iſt es Jhnen damals bei der Eröffnung
aufgefallen, daß Meinerſeits die Religion nicht erwähnt
worden iſt. Meine Herren! Jch war der Anſicht, daß
Meine Jdeen und Gedanken über Religion, d. h. über das
Verhältniß eines jeden Menſchen zu Gott, welche ſie ſind,
und wie heilig und hoch ſie Mir ſind, ſo ſonnenklar vor
Aller Blicken daliegen, daß Jedermann im Volke ſie kannte.
Ich werde ſelbſtverſtändkich als preußiſcher König, wie als
zummus episcopus Meiner Kirche es Meine heiligſte
Pflicht ſein laſſen, dafür zu ſorgen, daß das religiöſe Ge
fühl und der Funke chriſtlichen Geiſtes in der Schule ge
pflegt nnd gemehrt werde. Möge die Schule die Kirche
achten und ehren, und möge die Kirche ihrerſeits der
Schule beiſtehen und ihr bei ihren Aufgaben weiter wirken
helfen; dann werden wir zuſammen im Stande ſein, die
Jugend zu den Anforderungen unſeres modernen Staats
lebens heranzubilden. Jch denke hiermit dieſen Punkt
vollkommen erledigt é3 haben.

Jch kann zu Alkem, was Sie beſchloſſen haben, Meine
volle Beiſtimmung ausſprechen. Jch möchte nur eins be
merken. Etwas was noch nicht ganz klar iſt, das iſt die
Frage der Reifeprüfung, und Jch erwarte darüber ſpäter-
hin noch eine Aeußerung über die Anſichten und Vorſchläge
des Herrn Miniſters.

Meine Herren! Wir befinden uns in einem Zeilpunkt
des Durchgangs und Vorwärtsſchreitens in ein neues Jahr-
hundert, und es iſt von jeher das Vorrecht Meines Hauſes
geweſen, Jch meine, von jeher haben Meine Vorfahren
bewieſen, daß ſie, den Puls der Zeit fühlend, voraus-
erſpähten, was da kommen würde. Dann ſind ſie an der
Spitze der Bewegung geblieben, die ſie zu leiten und zu
neuen Zielen zu führen entſchloſſen waren. Jch glaube er-
kannt zu haben, wohin der neue Geiſt, und wohin das zu
Ende gehende Jahrhundert zielen, und Jch bin entſchloſſen,
ſowie Jch es bei dem Anfaſſen der ſozialen Reformen ge
weſen bin, ſo auch hier in Bezug auf die Heraubildung
unſeres jungen Geſchlechtes die neuen Bahnen zu beſchreiten,
die wir unbedingt beſchreiten müſſen; denn thäten wir es
nicht, ſo würden wir in 20 Jahren dazu gezwungen werden.
Deshalb wird es Jhnen Allen ein beſonderes Gefühl der
Frende ſein, daß Sie diejenigen geweſen ſind, die aus-
geſucht waren, die erſten grundlegenden Prinzipien zu
unſeren neuen Bahnen feſtzuſtellen, mit Mir zu arbeiten
und mit Mir die neuen Wege zu erſchließen, die wir unſere
Jugend dereinſt führen wollen, und Jch bin überzengt, daß
der Segen und die Segenswünſche von Tauſenden von
Müttern auf das Haupt jedes Einzelnen von Jhnen, die
hier geſeſſen haben, herabgerufen werden. Jch nehme da-
von Keinen aus, weder diejenigen, die für Meine Gedanken
gearbeitet haben, noch auch die, welche mit ſchwerem Ringen
und unter Aufgabe deſſen, was ſie bisher zu verfolgen be
rechtigt ſich glaubten, Opfer gebracht haben, allen dieſen
danke Jch. Mögen die Opfer, die Sie bringen, Jhnen
ſpäterhin das Gefühl geben, daß auch Sie bei dieſer Arbeit
Weſentliches mitgeleiſtet haben.

Meine Herren! Jch möchte, obwohl Jch ſonſt nicht
gern ableſe, Jhnen doch einen Artikel mittheilen, den Jch
ar ſo bemerkenswerth, für ſo ſchön geſchrieben halte, der
o in jeder Weiſe das wiedergiebt, was Meine Gedanken

waren, als Jch zu Jhnen vor ungefähr vierzehn Tagen
ſprach, daß Jch die Hauptſätze, die hier drin verzeichnet
ſind, Jhnen vorleſen möchte. Er entſtammt dem „Han-
noverſchen Courier“ vom 14. d. M. Unter der Ueber
ſchrift „Mißverſtändniſſe“ findet ſich dort folgende Reihe
von Sätzen:

Wem der gewaltige Gegenſatz zwiſchen Einſt und Jetzt voll
zum Bewußtſein kommt, der wird zugleich von der Ueberzeugung
durchdrungen, daß das neue Staatsweſen werth iſt, erhalten zu
werden, und daß es eine der ganzen Kraft des Mannes würdige
Aufgabe iſt, an der Erhaltung und ruhigen Weiterentwickelung
dieſes Staatsweſens mitzuarbeiten. Daß dem Lehrer in der
Darſtellung jener Verhältniſſe einer unerfreulichen Vergangen-
heit die größte Freiheit verſtattet werden muß, iſt ſelbſtverſtänd-
lich; ebenſo ſelbſtverſtändlich aber iſt es, daß nur derjenige zum
ehrer unſerer Jugend berufen iſt, der tren und aus voller
eberzeugung auf dem Boden der Monarchie und der Ver-

faſſung ſteht. Ein Anhänger radikaler Utopien iſt als Lehrer
der Jugend ebenſo wenig zu brauchen wie in den Geſchäfts

en der Stagatsverwa Der Lehrer iſt nach ſeinen
e

Staats, und zwar des beſtehenden Staats. Jn einer lebhaften
Bethätigung dieſer ſeiner Stellung und ſeiner Aufgabe würde
der Lehrer zum großen Theil wenigſtens auch ſchon das ge
leiſtet haben, was von ihm verlangt wird. um die Jngend tüchtig
zu machen zum Widerſtand gegen alle umſtürzleriſchen Beſtreb-
ungen. Was weiter dazu gehört, eine rege Pflege der Charakter-
bildung, des ſelbſtändigen Denkens und Urtheilens, ſoll heute
unerörtert bleiben, ebenſo, inwieweit unſere Lehrerſchaft der hier
ſkizzirten Aufgabe ſchon jetzt nachkommt. Davon ein ander Mal.
Ater daran kann doch im Ernſt Niemand denken, daß die Lehren
der Sozialdemokratie in der Schule im Einzelnen eröctert und
etwa durch autoritäre Aeußerungen oder in freier Diskuſſion
widerlegt werden ſollen. Wer zu einem klaren Verſtändniß von
dem Weſen des Stagts, von dem Werden und den Fortſchritten
unſeres Stagots durchgedrungen iſt, der wird im Stande ſein,
das Ungereimte. das Verwerfliche und Gefährliche der ſozial
demokratiſchen Theorie und Praxis zu durchſchauen, der wird
es als ſeine Pflicht erkennen, mannbaft ſeinen Platz in den
Reihen Derer zu behaupten, welche unſern Staat gegen feind
liche Angriffe wie von Außen, ſo im Jnnern, vertheidigen. Der
Staatsverwaltung höchſte Aufgabe bleibt es, durch verſtändniß-
volles Entgegenkommen auf dem Gebiet der öffentlichen Wobl
fahrt und Freiheit ſich die Sympathien aller gemäßigten und
einſichtsvollen Elemente dauernd zu erhalten.

Ein anderer Klageruf, dem ebenfalls mißverſtändliche Auf
faſſungen zu Grunde liegen, geht dahin, daß unſerer geſammten
klaſſiſchen Bildung die Vernichtung drohe. Wir meinen, es ſind
nicht echte Freunde jener Bildung, welche dieſe Befürchtung
laut werden laſſen; mindeſten kann ihnen der Vorwurf
nicht erſpart werden, daß ſie von dem, was unter „klaſſiſcher
Bildung zu verſtehen iſt, nur einen recht oberflächlichen Be
griff haben.

Meine Herren! Der Mann, der das geſchrieben, hat
Mich verſtanden, und Jch bin ihm dankbar, daß er in
weiteren Kreiſen des Volkes dieſe Anſicht zu verbreiten
geſucht hat.

La en Sie Mich noch ein Wort ſprechen von unſeren
militäriſchen Bildungsanſtalten, den Kadettenhäuſern. Sie
ſind hier angeführt worden, um auf ſie zu exemplifiziren,
und es ſind Wünſche laut geworden, ihre Einrichtungen
auf die anderen höheren Schulen zu übertragen. Meine
Herren Das Kadettenkorps iſt etwas ganz Eigenartiges,
es hat einen beſonderen Zweck, es exiſtirt für ſich, ſteht
direkt unter Mir und berührt uns hier garnicht.

Wenn Ich kurz reſümire, ſo möchte Jch noch, bevor
Jch ſchließe, auf einen anderen Grundſatz Meines Hauſes
eingehen, der heute von einem hervorragenden Mitgliede
zitirt iſt: Suum euique, das heißt: Jedem das Seine,
und nicht: Allen dasſelbe. Und das verfolgen wir auch
geräde hier in dieſer Verſammlung und mit dem, was Sie
heute beſchloſſen hahen. Bisher hat der Weg, wenn Jch
ſo ſagen ſoll, von den Termopylen über Cannge nach.
Roßbach und Vionville geführt Jch führe die Jugend
von Sedan und Gravelotte über Leuthen und Roßbach
zurück nach Mantinea und nach den Termopylen. Jch
glaube, das iſt der richtige Weg, und den müſſen wir mit
unſerer Jugend wandeln.

Und nun, Meine Herren, Meinen herzlichſten Dank
und Meine vollſte Anerkennung für Alles, was Sie bisher
gethan haben.

Politiſche und vermiſchte Nachrichten.
Jn allen wirklich patriotiſch denkenden Kreiſen

hat es gewiß die größte Freude hervorgerufen, daß der
Kaiſer in ſeiner beim Schluß der Schul-Confe-
renz gehaltenen und an der Spitze dieſer Ausgabe re
producirten Rede die Pflege des Religionsunter-
richtes, ſowie die Achtung vor der Kirche ganz
beſonders in den Vordergrund geſtellt hat! Se.
Majeſtät hat die Hebung kirchlichen Sinnes und die Pflege
der Gottesfürcht in öffentlichen Anſprachen ſchon oft und
mit Nachdruck betont, ja ſelbſt auf der Meerfahrt am Bord
ſeines Schiffes hat er es ſich nicht nehmen laſſen, ſelbſt
am Sonntag eine Predigt zu leſen dies iſt Alles be
kanut, daran läßt ſich nicht deuteln, und wir haben ſtets
mit freudigem Stolz auf die vielen bekenntnißtreuen und
bekenntnißfrendigen Aeußerungen des Monarchen hinge-
wieſen. Jn anderen Kreiſen ſcheint man darüber anders
zu denken. Das Organ des Herrn Eugen Richter ge-
räth jedes Mal in nervöſe Zuckungen, ſo oft aus Kaiſer
lichem Munde das Wort „Religion“ fällt. So auch bei
dieſer Gelegenheit. Will die „Freiſinnige Zeitung“ etwa
den Religionsnnterricht aus dem Schul Unterricht für „die
gebildeten Stände“ ganz ſtreichen? Meint die „Frei-
ſinnige Zeitung“ wirklich, daß die Naturwiſſenſchaſt die
Religion in den Gymngſien erſetzen kann?? Die böſen
„Orthodoxen“ meinen das natürlich nicht und das iſt es,
was ihnen Herr Richter nicht verzeihen kann. Und das
um ſo weniger, als er ſelbſt wohl fühlt, daß jenen hierin
die Zuſtimmung aller erfahrenen Schulmänner zur Seiteſteht und daß alle verſtändigen Eltern der Anſicht ſind:

daß der Pflege des Religionsunterrichtes für unſere Jugend
bis in die höheren Klaſſen hinauf, voch eingehendere Wür-
digung als bisher zu Theil werden muß. Enugen Richter
thäte beſſer, dies Thema gar nicht in den Kreis ſeiner Be
trachtungen zu ziehen. Er ſollte ſich lediglich darauf
werfen: die Sozialdemokraten auf dem geiſtigen Gebiete
zu ſchlagen. Zwar hat er damit bisher wenig Glück ge-
habt, aber der Gegenſtand liegt ihm fraglos viel näher.Freilich iſt es mit dieſem Kampf der Wahlkampf-Kamera-

den von ehedem und ſpäterhin ein leidig Ding. Die
„Waffen der Wiſſenſchaft könnten die Herren mit den
rothen Cravatten doch einmal in's Fleiſch ſchneiden und
dann wär's aus mit dem Zuſammenſtehen vor der Urne!
Jn einem Punkte aber geben: die ſozialdemokratiſchenMänner dem Demokraten Richter fraglos recht: daß man

an Stelle des Religionsunterrichtes beſſer den der NaturRechten und nach ſeinen Pflichten in erſter Linie Beamter des
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wiſſenſchaſt ſetzen ſolle! Wir wollen dieſes ſchöne Einver-
nehmen nicht durch weitere Bemerkungen ſtören; der Tag
wird nicht ausbleiben, an dem die Weltgeſchichte auch be
züglich dieſes Punktes zum Weltgericht werden wird.

Die Erklärungen des Miniſters Herrfurth in
der Landgemeinde-Ordnungs-Commiſſion beſchäftigen noch
immer die Preſſe. Es dürfte wohl erwünſcht ſein, daß
dieſelben recht bald diejenige Erklärung fänden, welche der
Miniſter im ofſiziellen „Reichsanzeiger“ in Ausſicht ſtellte.
Vorläufig iſt aus dieſen Ergänzungen eigentlich wenig Po-
ſitives zu entnehmen, ſo energiſch und apodiktiſch dieſelben
auch ſcheinen mochten. Jedenfalls iſt die Lage für den
Miniſter ſelbſt eine ernſte. Die „Kreuzzeitung“ ſpricht von
„nervöſer Ueberreizung“, die ſich in der Rede kund gegeben.
Das mag ſtimmen!

Richtigſtelung. Wie der „Köln. Ztg.“ von Berlin ge
ſchrieben wird, glaubt man jetzt den Urſprung der vor einiger
Zeit verbreiteten, von der „Nord. Allgem. Ztg.“ zuerſt als un
wahr bezeichneten Gerüchte zu kennen, nach denen hier noch im
Laufe dieſes Monats re über Arbeiterſchutz mit
auswärtigen Vertretern ſtattfinden ſollten. Auch die in einigen
Blättern geäußerte Vermuthung, daß es ſich vorerſt um Be-
ſprechungen mit inländiſchen Jntereſſenten handeln könnte, be
dürfe der Aufklärung Wie ſich nunmehr herausgeſtellt, wollte
ein Berliner privater Verein, der ſich für die Sozialpolitik
intereſſirt, die Frage erörtern, habe ſie auch wohl erörtert, ob
und in welcher Weiſe er ſeine Thätigkeit nach außen, alſo in
nationaler Veziehung, erweitern könnte. Darauf wäre zurück
nführen, was über die Sache berichtet worden und ſo mannigoche 2gteanr e veranlaßt hatte.

Der Führer der dentſchen Schnutztruppe in Oſt
afrika, Rochus Schmidt, iſt von dort in Berlin eingetroffen
und im Hotel Kaiſerhof abgeſtiegen.

Wie uns ans Schleſien gemeldet wird, läßt der
Kriegsminiſter Ermittelungen anſtellen, wie viel liefernngs-
fähiger Roggen zu 35,5 Kilogramm in dieſem Jahre ge-
erntet iſt und wie groß die Roggenerute geweſen iſt.

Dr. Koch und ſein Schwiegerſohn Dr. Pfuhl waren
wie jetzt definitiv feſtſteht, doch in Cannes, um den Groß
herzog von Mecklenburg Schwerin auf Tuberkeln zu unter
ſuchen. Jn dem Befinden des hohen Herrn iſt eine
Beſſerung eingetreten.

Jm Großherzogthum Heſſen herrſcht Mangel an evan-
eliſchen Schnlamts-Anwärtern, weshalb letzthin eine Anzahl
e temberger für den heſſiſchen Schuldienſt herangezogen

würde.Jm Vorſtand der evangeliſchen Miſſivnsgefellſchaft für
DentſchOftgfrika führt den Vorſitz fortan Graf BVerunſtorff:
Paſtor Dieſtelkamp iſt zweiter Vorſitzender geworden Paſtor
Hagenan, der dritter Vorſitzender geblieben, hat zugleich die
Geſchäſtsführung übernommen.

Dr. Karl Peters hat zum Febrnar eine Einladung von
den geographiſchen Geſellſchaften zu Edinburg, Glasgolv,
Aberdeen und Dundee erhalten, welche er angenommen hat. Er
wird bei dieſer Gelegenheit auch einer Einladung Six William
Mackinnons, des Vorſitzenden der britiſch-oſtafrikaniſchen Geſell
ſchaft Folge leiſten.

Das von Herrn Liebknecht redigirte Centralorgan der
Sozialdemokratie erkennt in den Gaſt und Schankwirthen die
Stützen des öffentlichen politiſchen Lebens; es iſt daher über
die vorgeſchlagene Betriebsſtener für die Gaſt und Schankwirthe
höchſt entrüſtet. Das öffentliche Leben ſei den Gaſt und Schank.
wirthen eher zu großem Danke als „zur Abſchäumung ihrer
Einnahmen“ verpflichtet. 9„Wie wäre öffentliches und politiſches Leben wobl denkbar

ſo ſchreibt das „Volksblatt“ ohne die Lokale der Gaſt
und Schankwirthe? Wo ſtände unſer politiſches Leben wobl
heute, wenn die Gaſtwirthe ihre Lokale nicht zu Verſammlungen
und ihre Bier und Weinſtuben nicht zu vertraulichen Geſprächen
hergegeben hätten! Man laſſe dieſe Stätten des öffentlichen
Lebens mit polizeilichen und anderen Verfolgungen hübſch in
Ruhe. Der Staat wird uns nie Säle für unſere politiſche Er
bauung und unſere politiſche Freiheit bauen.“

„Nichis iſt bezeichnender ſo bemerkt dazu ſehr zutreffend
der „Hamb. Korr.“ für das Weſen der Sozialdemokratie,
als dieſer Ausſpruch ihres leitenden Centralorgans, wonach ſie
Erbauung und Freiheit in den Gaſt und Schankwirthſchaſten
findet. Letztere werden in dem ſozialdemokratiſchen Zukunfts-
ſtaat die Kirchen, Kapellen, Kunſthallen, Muſeen c. vertreten.
Um gerecht zu ſein, muß hinzugefügt werden, daß die Sozial
demokraten die volitiſche Bedeutung der Schnapsſchäuker der
freiſinnigen Richter'ſchen Agilationsingche vor einigen Jahren
abgelanſcht haben früher dachten Erſtere darüber ganz anders.

Jn Elberfeld haben die Stadtverordneten heute die An
ſchaffung von zwei Vontons, eines Nachens und eines Traus-
pörtwagens beſchloſſen, um für zukünftige Hochfluthen Fahr
zeuge bereit zu haben. Der Pionier-Verein hat ſich zur Be
dienung der Fahrzeuge erboten.

Den Generafſfeld marſchall Grafen von Moltke, ſieht
man jetzt häufig in Begleitung der Gemablin ſeines Neffen und
Adjutanten, Major v. Moltke, die größeren Berliner Geſchäfte
behufs Eiukanfs von Weihnachtsgeſchenken beſuchen. Ein Ge-
ſchenk macht er ſich aber in jedem Jahre ſelbſt; das iſt ſtets
ein Dutzend dunkler ſeidener Taſchentücher, die er ſchon ſeit
vielen Jahren im Geſchäft von Rud. Hertzog kauft, wohin ihn
auch am vergangenen Sonnabend ſein Gang führte.

Aus unſerer Reichshauptſtadt.
Zum Koch'ſchen Heilverfahren. Die geſtern

zur Ausgabe gelangte Nummer der Deutſchen Mediziniſchen
Wochenſchrift“ (Redakteur San.Rath Dr. S. Guttmann,
Verlag von Georg Thieme, BerlinLeipzig) bringt weitere
Originalmittheilungen über die mit dem Koch'ſchen Heil-
mittel gewonnenen Erfahrungen von dem Geheimrath
rarſor Dr. Ebſtein in Göttingen, von Medizinalraäth H.

indner in Berlin Königin Auguſta Hoſpital), von P'of
Dr. A. Fränkel (Städt. Krankenhaus am Urban), vom
Dozenuten H. Lenhartz in Leipzig, vom Geheimrath Prof.
Dr. Czerny in Heidelberg, von Prof. Dr. Stiller in Buda
peſt und von den Profeſſoren Schulz und Trendelenburg
in Bonn. Gleichzeitig ſei gemeldet, daß Profeſſor Dr
Sonnenburg auf der unter der Oberleitung des Herrn
Geheimrath Koch ſtehenden Abtheilung im ſtädtiſchen
Krankenhaus Moabit mit der chirurgiſchen Behandlung der



Lungeucavernen begonnen und bereits bei drei Patienten
im Beiſein Koch's Operationen ausgeführt hat.

Die von landwirthſchaftlichen Kreiſen
gewünſchten Verſuche, ob die Koch'ſche Lymphe
auch zur Heilung der Tuberkuloſe des Rindes zu ver-
wenden ſei, ſind, wie Kreisthierarzt Klein in der vorgeſtrigen
Sitzung des Teltower Landwirthſchaftlichen Vereins mittheilte,
bereits eingeleitet. Der Verein, aus deſſen Bezirk Berlin haupt-
ſächlich mit Milch verſorgt wird, nahm dieſe Mittheilung mit
roßer Befriedigung auf. Wie Profeſſor Alex. Müller aus

führte, dürften gerade dieſe Verſuche auch im Jhtereſſe der
Menſchheit dringend erwünſcht ſein. Wenn irgend etwas zur
Verbreitung der Tuberkuloſe unter den Menſchen beigetragen
Habe, ſo ſei dies die gewaltige Ausbreitung, welche die Krank
heit unter dem Rindvieh habe. Mit der Kühmilch ſeien vielfach
die Keime der Krankheit dem Menſchen ſchon in früher Jugend
zugeführt, und eine nothwendige Forderung ſei es daher, daß
die Koch'ſche Entdeckung auch zur Prüfung des Geſundheitszu-
ſtandes der Rinder benutzt werde.

Jn der Strafſache gegen den Raubmörder
Klanſin iſt von dem Vertheidiger ein Wiederaufnahmeantrag
eingereicht und daraufhin von der Strafkammer des Berliner
Landgerichts II die Straſvollſlreckung vorläufig aufgeſchoben
worden. Begründet war der Antrag mit der Behauptung, daß
der zum Tode verurtheilte Augeklagte während ſeiner Unter
ſuchungshaft nach dem Hauptverhandlungstermine in zwei Näch
ten ſehr heſtiges Naſenbluten gehabt habe, wodurch ſeine Ge-
fängnißkleider ſtark mit Blut dürchtränkt worden ſeien. Jn dem
alten Verfahren hatten die Sachverſtändigen die Angabe des
Angeklagten, daß die an feinen Kleidern aufgefundenen Blut-
Flecke von Naſenbluten herrührten, augezweifelt, weil ſich bei
der Unterſuchung keine Spuren von Naſenſchleim gezeigt batten.
Nun ſollte in dein neuen Verfahren dargethan werden. daß ſich
auch in den auf den Gefänguißkleidern befindlichen Blutflecken
keine Spuren von Naſenſchleim vorfänden. Der Vertheidiger,
dem bei Anfertigung des Wiederaufnahmeantrages die Gerichts
akten nicht vorgelegt werden konnten, weil ſie ſich im Kaifſer-
lichen Kabinet behufs Einholung der Allerhöchſten Entſcheidung
befanden, erachteie die zu beweiſende Thatſache für ſo wichtig,
daß daraufhin der beantragte Beweis erhoben werden müßte.
Die Strafkammer war aber anderer Meinung. Nach Einſicht
der jetzt aus dem Kabinet zurückgelangten Gerichtsakten hat ſie
den Wiederaufnahmeantrag als pung verwor-
fen und ihren Beſchluß auf Auſſchub der Straſvollſtreckung
aufgehoben. Jn der Begründung iſt die Behauptung des An
geklagten dahin eingeſchränkt, daß ſich das Gutachten der Sach-
verſtändigen unr auf das im Taſchentuche aufgefundene Men-
ſchenblut bezogen habe. ferner wird ein zwingender Beweis ver
mißt, daß der Angeklagte in Wirklichkeit zweimal Naſenbluten
gehabt habe. und die übrigen Beweiſe ſind für ſo überführend
erachtet, daß der angebotene Beweis einflußlos ſei.

Jm Jahre 1885 wurden an der Reichsbankhauptſtelle
in Hamburg von einer internationalen Diebesbaude 200 000 .4
än Vanknoten geſtohlen. Die Bande wurde abgefaßt und
ibre Mitglieder endeten im Gefängniß. Der größte Theil der
geſtohlenen Summe war bei einem franzöſiſchen Gerichte hinter-
Jegt. Jn den lebten Tagen wurde dieſer Betrag dem Aus-
wärtigen Amt überwieſen und wird demnächſt an die Kaſſe der
Reichsbank abgeliefert werden.

Hochſchulen, Akademien, gelehrte Geſellſchaften.
T. Halle. Behufs Erlangung der Doctorwürde

in der Medicin und Chirnrgie disputirt am 20. d. Mts. Herr
Theodor Körner aus Cottbus.

Landwirthſchaftlicher Ceutralverein
der Provinz Sachſen er.

J

Halle, den 19. Dez. 1890.
Heute Vormittag 9 Uhr eröffnete der Vorſitzende des Cen-

kra vereins Herr Landes-Oekonomierath W. v. Nathuſius
im Gaſthof zum Kronprinzen die erſte Sitzung der von mehr
als 300 Landwirthen aus allen Theilen des Vereinsgebietes be-
ſuchten Centralverſammlung. Gewiß nicht ohne ein Gefühl des
Schmerzes hat diesmal der verehrte Herr Vorſitzende die
Pflichton ſeines Amtes übernommen, war es doch das erſte
Mal, daß ſein hochverdienter Bruder, der Geh. Regierungsrath
H. von Nathuſins-Althaldensleben, welchen un-
Iängſt der unerbittliche Tod dahingerafft, ihm nicht zur Seite
ſtand. Seiner ſowohl wie auch des kürzlich ebenfalls aus dem
Leben geſchiedenen Oekonomiergthes Dippe-Ouedlinburg
gedachte Herr Major von Buſſe-3ſchortau denn auch
gleich zu Vegiun der Verſammlung mit ehrenden Worten und
die Verſammlung erhob ſich zu Ehren der beiden Verſtorbenen
von den Pläßen. ß

Es erfolgte dann die Berathung über Ort und Zeit
der nächſten Generalverſammlung Es lag eine
Einladung des landwirthſchaftlichen Hauptvereins für das Her
zogthum Gotha vor: dieſelbe im Zuſammenhang mit der für
den 30. Mai k. J-, in Ausſicht genommenen Schau des 5. Schau
bezirks am 29. Mai in Gotha abzuhalten. Die Verſammlung
ſtimmte dieſem Vorſchlage zu und wählte zu ſtellvertreten
den Vorſitzenden die Herren Oekonomierath Wuch- Gotha
und Bürgermeiſter Liebetraut-Gotha. Der Eiſt-

enannte dankte dem Centralverein daſür, daß derſelbe die Ein
adung des Gothaer Vereins angenommen worauf Herr

Staatsrath von Wittken- Gotha Namens der Gotha-
iſchen Staatsregierung den Centralverein des Wohlwollens und
der Unterſtützung derſelben bei den in Ausſicht genommenen
Veranſtaltungen verſicherte

Es erfolgte darauf die Neuwahl von Mitgliedern des
Direktoriums: es wurden die ſtatutenmäßig ausſcheidenden
Herren Rittergutsbeſitzer von Lingenthal-Buſchbans,
Amtsrath Säuberlich-Gerlebogk und Rittergutsbeſitzer
von Helldorff-3i a durch Zuruf wieder, in gleicher
Weiſe die Herren Gutsbeſitzer WeſcheRaunitz und Land
rath von Bismarck-Stendal an Stelle der durch
den Tod ausgeſchiedenen Herren Oekonomierath Knauer-
Gröbers und Geh. Reg. Rath von Nathuſius-Althaldens-
leben neugewählt. Darauf wurde noch die Neuwahl der
Deputation zur Förderung der Pferde- und Vieh-
zucht in der Prov. Sachſen, deren 6jährige Wahlperiode mit dieſem
Jahre abgelaufen war, vorgenommen Dann wurde auf Antrag des
landwirthſchaftlichen Vereins der goldenen Aue durch den Ver-
treter deſſelben, Herrn Hauptmann von Klatte-Wernrode
Für die von dem genannten Verein geprüfte Centralvereins-
Rechnung für 1889 Entlaſtung ausgeſprochen und darauf noch
der laud wirthſchaftliche Verein zu Groß-Möhringen mit
der Prüfung der Vereiusrechnnug für 1890 betraut.

J Verlaufe der Sitzung wurde im Anſchluß an die Be
rakhung von gemeinſamen Maßregeln der land-
wirthſchaftlichen Arbeitgeber gegenüber der Con-
traktbrüchigkeit der Arbeiter und ſonſtigen, in den
heutigen ſozialen Verhältniſſen liegenden Schäden
nach dem Vorſchlage der Referenten, des Herrn Oekonomierath
Kraaz-Osmarsleben und Oekonomierath Dr. v. Mendel-
Halle e inyuß beſchloſſen.

daß der land wirthſchaftliche Central-Verein
einen Arbeitgeberverein ins Leben ruft und
eine Commiſſion erwählt, der die Befugniß
beigelegt wird, dieſen Verein unter Geneh-
migung des Central-Vereins-Direktoriums zu
conſtituiren.

Halliſche Lokalnachrichten vom 19. Dezember.
CDer Abdryg unſerer un iſt nur mit vollſtändiger Quellenaugabe

geſtattet
Nobilitirung Profeſſor Bramann's. Profeſſor

Bramann feierte am Mitwoch in Bremerhaven ſeine
Hochzeit. Aus dieſem Anlaß wurde er vom Kaiſer tele
gertiſs beglückwünſcht, ihm überdies das erbliche

delsprädikat verliehen, e

Die Petition an den Reichstag, in welcher entgegen
den ſo vielfach laut gewordenen Wünſchen der ultramontanen
Katholiken darum gebeten wird, das Geſetz vom 4. Juli 1872
über Verbot des Jeſuitenordens nicht aufzuheben, hat
bier zahlreiche Unterſchriften gefunden. Obwohl die Petition
nur ausgelegt und nicht von Haus zu Haus herumgetragen iſt,
ſind mit Einſchluß der Zuſtimmungserklärungen aus benach-
barten Orten gegen 3000 Unterſchriften eingegangen
Nachdem nun der Antrag des Centrums vorliegt, hat ſich die
allgemeine Theilnahme für dieſe t t naturgemäß ge-
ſteigert. Von verſchiedenen Seiten iſt der Wunſch ausgeſprochen,
daß noch weiter Gelegenheit zu Unterſchriften möchte gegeben
werden. Obwohl die Petition bereits abgeſandt iſt, ſteht dem
doch durchaus nichts im Wege, daß noch weitere Unterſchriften
nachgeſandt werden. Wer ſeine Zuſtimmung zu der Erklärung
geben will, daß in der wiederkehrenden Wirkſamkeit des Jeſuiten-
ördens nur eine ſchwere Gefährdung des konfeſſionellen Frie-
dens und der Wohlfahrt des Vaterlandes zu ſehen iſt findet
dazu bei den Unterzeichnern des Aufrufs und in den drei Buch
handlungen Lippertſche Buchhandlung (Max Niemeyer),
Pfefferſche Buchhandlung (R. Stricker) und Tauſch u. Groſſe
noch jetzt Gelegenheit.

i Sitzung des natnur wiſſenſchaftlichen Vereins für
Sachſen und Thüringen. Herr Privätdozent Or. Ule referirte
über eine von Dr. med. Friedrich verfaßte Schrift, welche ſich
über den Salzgehalt der Seeluft, die Heilkraft der Seebäder e.
verbreitet. Nachgewieſen iſt es, daß die Seeluft nur dann
Salzgehalt aufweiſt, wenn ſt ge Stürme die Wellen zerſtäuben.
Die Heilwirknung der Seeluft iſt zunächſt in ihrer hohen Feuch-
tigkeit zu ſuchen, welche tiefes Atheimholen nothwendig macht;
hierzu kommt ihre Reinheit, reſp. das Freiſein von Staub, und
der geringe Temperaturwechſel, welcher den längeren Aufent-
t im Freien geſtattet. Herr Dr. Schmidt ſprach über
euchtende Wolken. Dieſe oft ſehr intenſiven und ſchönen Er-

ſcheinungen waren in den Jahren 1883 und 1884 recht häufig
zu beobachten und wurden vielfach mit den durch den Vulkan
Krakatoga in die Luft geſchleuderten Staubmaſſen in Verbin-
dung gebracht. Die Erſcheinungszeit iſt in der Regel im
Sommer von 11 bis 3 Nachts. Herr Dr. Schuppan
legte vortreffliche photographiſche Bilder der Geſteinsſchiebungen
in den karniſchen Alpen vor. Herr Privatdozent Pr. Erd mann
zeigte ein kleines Jnſtrument, mittels deſſen es möglich iſt, jeden
Winkel in drei gleiche Theile zu zerlegen. Herr Dr. Schmeil
ſprach über einen Schmarotzer des Krebsthierchens Cyeolops
phaleratus. Herr Dr. Steinriede machte darauf aufmerkſam,
daß in den bei Wittenberg befindlichen Maiblumengärtnereien
ein Käfer Crinoceris brunnesa verheerend aufgetreten iſt, ſo daß
die Gärtnereien ſchwer geſchädigt worden. Auch an den Zwiebeln
iſt Crinoceris brunnea in neuerer Zeit gefunden worden.

Die Voriräge zum Beſten des Frauenbvereins zur
Armen- und Kraukenpflege werden in den drei erſten Monaten
des nächſten Jahres gehalten werden. Diesmal kann der Ver
ein ſieben Vorträge anbieten; die Zeit iſt jedesmal Donner-
ſtag um 6 Uhr in nachſtehender Reihenfolge: 1. am 8. Januar
Profeſſor Dr. Meng e: „Ein Beſuch auf Jthaka.“ 2. am 15.
Januar Profeſſor Dr. Eberth: „Die Tuberkuloſe.“ 3. am
29. Januar Profeſſor Dr. Haupt: „Judas Jſcharioth. Ein
pſychologiſches Problem.“ am 5. Februar Profeſſor Dr. Ro
bert: „die Landſchaft in der antiken Kunſt.“ am 19. Februar
Prof. Dr. Stammler; „die Jnſel Utopin.“ am 26. Fehruar
Profeſſor Dr. Renk: „Ueber Hygiene.“ am 5. März Oekono-
mierath von Mendel; „die Preſſe.“ Dauerkarten zu ſämmt
lichen 7 Vorträgen ſind zum Preiſe von 3 Mk. vom Ende dieſer
Woche ab zu haben in den Buchhandlungen von Schrödel
u. Simon gr. Ulrichſtr. 48 und in der Lippert ſchen Buch
handlung (Mar Niemeyer) gr. Steinſtr. 67. Auch können da-
ſelbſt Karten zu einzelnen Vorträgen je zum Preiſe von 1 Mk.
entnommen werden.

W. Das ſtädtiſche Kranken-Verſicherungs- Amt ſieht ſich
vielfachen Anfragen gegenüber veranlaßt, nochmals darauf hin
zuweiſen, daß zur Bemeſfſung der Kaſſenbeiträge
zur Jnvaliditäts- und Altersverſicherung die Verſicherten nach
der Höhe des Jahresarbeitsverdienſtes in vier Lohnklaſſen ein
getheilt werden, und zwar bilden die 1. Klaſſe diejenigen, deren
Jahresarbeitsverdienſt bis zu 350 einſchließlich beträgt, die
2 Klaſſe dieienigen, deren Jahresverdienſt 350--550 -4, die 3.
Klaſſe diejenigen, deren Jahresverdieuſt 550--850 .4, die 4. Klaſſe
diejenigen, deren Jahresverdienſt mehr als 850 beträgt. Als
rarte e gilt: a) für die Mitglieder, einerrts-, Betriebs oderJunungs-Krankenkaſſe

der 300fache Betrag des für ihre Kaſſenbeiträge maßgeben-
den durchſchnitt lichen Tagelohunes, b) für alle übrigen
Verſicherten, alſo auch für Handlungsgehülfen und
Lebrlingeſowieſür Dienſtboten jeglicher Art,
der 300fache Betrag des ortsüblichen Tagelohns gewöhn-
licher Arbeiter; für den Stadtkreis Halle a. S. alſo: a)
männliche erwachſene Perſonen pro Tag 2,20 .4 300

660 mithin der Klaſſe III. zuzutheilen, in welcher
wöchentlich 24 alſo vom Arbeitgeber und Ver-
ſicherten je 12 zu entrichten ſind, b) weiblicheerwachſene Perſonen pro Tag 1,10 300 330 .4
mithin der Klaſſe I zuzutheilen, in welcher wöchentlich
14 alſo vom Arbeitgeber und Verſicherten je 7
zu entrichten ſind. n Uebrigen wird nochmals darauf hinge-
wieſen, daß in den Corridoren des Rathhauſes, in den Polizei
commiſſariaten und den Kaſſenlokalen der Krankenkaſſen Plakate
aushängen, welche ausführliche Auskunft über die Zugehörigkeit
zu den einzelnen Lohnklaſſen geben.

Stadttheater. Unſere beiden Komiker, Herr Edmund
Doß und Herr Adolf Schumacher ſtnd aufs Neue für unſer
Stadtheater verpflichtet worden. Ebenſo der Tenorbuffo Herr
Brinkmann.

C. R. IV. MonſtreCoucert. Daß das geſtrige IV. Monſtre-
Concert der hieſigen Regimentskapelle und des
Stadt- und Theater-Orcheſters trotz der Nähe des
Weibhnachtsfeſtes den Saal des „Prinz Carl“ faſt gefüllt
hatte, ſagt deutlich genug, daß dieſe Concertveranſtaltungen ſich
der Theilnahme aller Kreiſe unſerer muſikliebenden Bürgerſchaft
in hohem Magße zu erfreuen haben und daß wir Recht hatten,
wenn wir gelegentlich des J. Concertes betonten, daß damit
lediglich eine Lücke in dem Kunſtleben unſerer Stadt ausgefüllt,
dem Bedürfniſſe der Muſikfreunde nach guten Orcheſtercoucerten
Rechnung getragen werde. Wenn die Herren Muſikdirektoren
Wiegert und Halle nun im neuen Jahre auch der klaſſiſchen
Muſik, namentlich auch der Sinfonie auf den Concert Pro

einen Platz einräumen, dann wird jed em, GeſchmackRechnung getragen, für jeden Liebhaber guter Orcheſtermuſit
ein Anziehungsmittel vorhanden ſein. Das Programm des
ßer ge oncertes zeigte bereits das Bemühen der Concert
veranſtalter, den verſchiedenen Geſchmacksrichtungen im Publikum
Genüge zu thun: es zeichnete ſich ſowohl durch ſeine Reichhaltig-
keit, als auch durch die geſchmackvolle Zuſammenſtellung aus.
Jm erſten Theile hörten wir die geiſtvolle Onverture z. Oper:
„Mignon“ von Thomas, das den Elfenſpuk in farbenreichem
Orcheſtercolorit wiedergebende neckiſche Scherzo aus Mendels-
ſo h n' s „Sommernachtstraum“ Muſik, ein Abendlied von
Rob. Schumann, von dem großen Streicherkörper in präch-
tigem eon sordini ausgeführt, eine Fantaſie von E. Bach
„Nachruf an Carl Maria v. Weber“, in welcher die ſchönſten
Themen aus Weber'ſchen Compoſitionen geſchickt verwoben ſind,
und den effektvollen Einzugsmarſch aus Wagner'“s „Taun-
häuſer“. Auf ſtürmiſches erlangen mußte Herr Kgl. Muſik
direktor Wiegert, welcher wieder den I. Theil leitete, eine
Zugabe folgen laſſen, als welche er einen Satz aus der Suite
„Sylvia* von Delibes wählte. Der II. Theil, von Herrn
Stadtmunſikdirektor Halle dirigirt, brachte zuerſt die trefflich
executirte „Tell“-Ouverture, ſodann Hanekam'“s Tonſtück
„Jn der Chriſtnacht“, in welchem vom gedämpften Waldhorn die
Weihnachtshymne „Stille Nacht. heilige Nacht den weihevollen
Untergrund bildet, zwei Ungariſche Tänze (5. und 6.) von
Brahms, deren zweiter äa eapo geſpielt werden mußte, eine
vom ehemaligen Leipziger Kapellmeiſter Nikiſch arraugirte
Fantaſie aus Neßler's „Trompeter v. Säkkingen“ und den
reizenden Strauß'ſchen Walzer „Donauweibchen“, dem Herr
Halle den (die Ruſſiſche Nationalhymne effektvoll verarbeiten-
den) Alexander-Marſcſch ſolgen laſſen mußte. Die Schlag
fertigkeit der beiden vereinigten Orcheſter, die Tüchtigkeit der

Soliſten, das durch die genannten beiden ausgezeichneten
Dirigenten erzieite außerordentlich rühmenswerthe Zuſammen-
ſpiel ſpeciell in dem impoſanten Streichercorps laſſen ine von
den weiteren Concerten Reſultate erhoffen, die in Nichts hinter
den Leiſtungen der allergrößten Concertorcheſter zurückbleiben
werden. Vielleicht entſchließen die Herren Concertgeber ſich
dazu, dann und wann guch einen großen Künſtler zur Mit
wirkung heranzuziehen. Halle wird in nicht ſo ferner Zeit dann
auch ſeine „Philharmonie“ haben!

a. Privilegium. Der hieſigen Jnnung der Sattler,
Riemer und Täſchner ſind aufihren Antrag durch den Königl-
Regierungs- Präſidenten die Vorrechte des 8 100 e der Gewerbe
ordnung des ausſchließlichen Haltens von Lehrlingen in
der Modifikation ertheilt worden, daß Nichtinnungsmitglieder
du 1. Juli nächſten Jahres. Lehrlinge nicht mehr annehmen
dürfen

a. Amtliche Erhebnugen werden auf Veranlaſſung der
Königl. Regierung in derer durch den hieſigen Magiſtrat
in den hieſigen Jnnungen augeſtellt über das iderhuche Fort
bildungs- und Fachſchulweſen, und zwar hinſichtlich der Art der
Einrichtung, der ev. e r ahlung, von Schulgeldern, Zahl der Unterrichtswochen der Schülerzahl, Unterrichts
gegenſtände, Lehrmittel u. ſ. w.

i Weihnachtsbeſcheerung. Heute Vormittag erhielten
diejenigen Volksſchüler, welche von ihren Lehrern zur Schulbe
ſcheerung J worden waren, in der Taubenſtraßen
ſchule ihre Geſchenke, beſtehend in warmen Winterkleidern, neuem
Schuhwerk u. ſ. w. ausgehändigt.

Der Bericht über die Dezemberverſammlung des Knnſt
gewerbevereins mußte wegen Mangels an Raum bis morgen
zurückgelegt werden.

W Daß man kleine Kinder nie ohne Aufſicht laſſen kann,
beweiſt wieder einmal ein Vorfall, der ſich geſtern in einer
Wohnung Leſſingſtraße 26 ereignete. Das ein Jahr alte Töch-
terchen der Wittwe L. zog, während die Mutter im Waſchhauſe
beſchäftigt war, einen mit kochendem Kaffee gefüllten Topf vom
Tiſche herab und verbrannte ſich an dem Jnhalte das Geſicht,
den Rücken und einen Arm in bedenklicher Weiſe. Das Kind
wurde ſofort nach der königl. Klinik gebracht.

W Schlimmer Ausgang. Der Bergmann Braun s aus
Trebitz, welcher am 27. v. M. bei der in einem Salzbergwerke
in Plömnitz ſtattgefundenen Dynqmit- Exploſion ſchwer verletzt
und nach der königl. Angenklinik hierſelbſt gebracht wurde, hat
leider auch anf dem erhalten gebliebenen linken Ange das Seh-
vermögen nicht wieder erlaugt. Dagegen iſt der Schloſſer
Oertel, welcher bei jene Vorgange ebenfalls nicht unerheb-
lich beſchädigt wurde, aus der genannten Anſtalt als geheilt ent-
laſſen worden.

Geſtohlen wurde der Firma Z. u. St. hier, Magde
burgerſtraße in letzter Zeit nach und uach ein größeres Qian
zum Roggen. Als Dieb wurde der Schmied Müller von hier
ermittelt, der in der Leipzigerſtraße an einen Mehlhäudler ca.
1 Eentner verkauft hatte. Aus gemeiuſchaftlicher Schlafſtelle
wurden vor 14 Tagen dem Schuhmacher N. von ſeinen dort auf
bewahrten Erſparniſſen ca. 30 Mk. geſtohlen. Dex Verdacht fiel
ſofort auf den dort wohnenden Mechanikerlehrling W. Der
ſelbe wurde geſtern hier feſtgenommen und geſtand auch den
Diebſtahl zu; das Geld aber hatte er durchgebracht.

75 Eine der beiden Bockwindmühlen auf dem Mühlberge
bei Landsberg iſt geſtern Nachmittag niedergebrannt.
Dieſelbe gehört dein Hütfabrikanten Koch hierſelbſt, Ueber die
Entſtehung des Feuers iſt nichts bekannt.

Diebſtähle. Einem Geſchirrführer wurde am 16. d. M.
Abends vor dem pathologiſchen Jnſtitute am Steinthor, wäh
rend er eine Kiſte daſelbſt ablieferte und ſich deshalb auf einige
Augenblicke von ſeinem Geſchirr entfernt batte, ein Ballen
Elſäſſer Cretonne im Werthe von 100 vom Wagen geſtohlen.

Jm Tanzſaale der Kaiſer Wilhelms-Halle wurde kürzlich
Abends einem Schloſſer, der ſich als Gaſt dort aufhielt, ſein
grauer DoubleWinterüberzieher geſtohlen.

Schlägerei. In Giebichenſtein geriethen an einem der
letzten Abende zwei Arbeiter hart an einander, wobei wieder
das Meſſer eine Rolle ſpielte. Der eine erhielt 3 Stiche in den
Kopf und mnßte ſich deshalb ſofort in die Klinik begeben. Er
iſt auf 14 Tage arbeitsunfähig geworden.

Es ſtarben in Halle in der 49. Jahreswoche vom
30. November bis 6. Dezember 1890, auf 1000 Einwohner und
aufs Jahr berechnet, 25,5 Perſonen. Von den übrigen deut
ſchen Städten mit mehr als 40 000 Einwohnern weiſen Kaſſel
und Plauen mit je 12,5,. Hannover 14,4, Bremen 15,5, Stutt-
art 16,3, Eſſen und Münſter je 16,5, Aachen 16,8, Barmen 17,1Keine a. M. 17,4. Bochum 17,5, Lübeck 18.4, Leipzig 18.5.

Lainz 19, Berlin 19,8 Perſonen die niedrigſten. München
mit 29,8, Erfurt 28, Frankfurt a. O. 27,5, Ditisburg, Metz,
Stettin je 27,3, Düſſeldorf 26,9. Augsburg 26,7, Chemnitz 26,6.
Breslau 26, Danzig 25, Freiburg i. B. 24,9, Elberfeld 248,
I und Königsberg je 24,6 Perſonen die böchſten Sterblichkeits
ziffern auf.

Stadt Theater.
Der Vicomte von Létorièöres.

Die gaſtirenden Schauſpiel virtnoſen und Virtuoſinnen
lieben es, um ihre Vielſeitigkeit bewundern zu laſſen, in mög
lichſt kontraſtirenden Fignren dem Publikum ihre Kunſt zit
zeigen. Auch Frau Franziska Ellwenre ich iſt nach dieſem
Branch verfahren: Goethe's „Jphigenie“ und Blums „Vicomte“

zwei verſchiedenartigere Rollen hätte die geſchätzte Künſtlerin
ſelbſt auf ihrem gewiß umfangreichen Repertoire nicht wohl
finden können. ir Perſönlich waren leider verhindert, Frau
Ellmenreich's erſtem Gaſtſpiel beiwohnen zu können. Der
Contraſteffekt geht mithin für uns verloxen, wir konnten uns

um ſo ungeſtörter hingeben.
Blums frei nach franzöſiſchen Muſter (Bayard) gearbeitekes,

chon aus den zwanziger oder dreißiger Jahren des Jahr
hunderts ſtammendes Luſtſpiel iſt wie für ein Gaſtſpiel ge
ſchaffen. Alles Licht, das er zu ſpenden hatte, hat der Autor
verſchwenderiſch auf, die Geſtalt des jungen Helden ausgegoſſen,
der, ein Sonntagskind von Gottes Gnaden, alle Hinderniſſe
ſpielend überwindet, mit Freund und Feind wie ein Zauber
künſtler umſpringt, um ſiegreich nicht nur eine Zweimillionen
Erbſchaft, ſondern in ſeiner geliebten Hermine einen noch weit
beneidenswerthern tet erringt Alles durch die Kunſt
zu gefallen, zu deren größerem Ruhme das ganze, auch heute
noch ganz wohl zu gontirende, in der draſtiſchen Schluß
ſcene des zweiten Aktes und der feinen Briefſcene ſogarnoch außerordentlich wirkſame Stück geſchrieben iſt. n
der Rolle des liebenswürdigen, kleinen Vicomte bietet ſich
ſo der ausſührenden Künſtlerin eine beherrſchende und zugleich
eine überaus dankbare Aufgabe dar, die zugleich als Herrenrolle
für eine Dame noch ihren beſonderen Reiz hat, und F. Ellnten
reich hat dieſe Aufgabe, wie wir gleich vorweg bemerken wollen,
mit künſtleriſcher Feinheit und gläuzendem Erfolge gelöſt. Wenn
der Vicomte am Schluß nach glücklich gewonnenem Prozeß ſich
zum Publikum wendet und die Hoffnung ausſpricht, daß er auch
in zweiter Jnſtanz „gewonnen“ habe, ſo ließ der laute
Beifall der Hörer über die Antwort keinen Zweifel. Mit einer
noch überraſchend guten äußeren Repräſentation der jugendlichen
Rolle verband ſich eine immer intereſſante, ſtets die große
Künſtlerin verrathende ſchauſpieleriſche Leiſtung voll Leben und
Bewegung, Grazie und Anmuth, und wir möchten es nur als
unſere ſubjektive Empfindung angeſehen wiſſen, wenn wir ſagen,
daß uns hie und da der tolle jugendliche Uebermuth dieſes loſen
Schelmen, der uns auch mit ſeinen Liſten und mit ſeinen er
heuchelten Schmeicheleien ausſöhnt, etwas zu ſtark hinter
einem Zug berechnender Schlauheit zurückzutreten ſchien.
Die beſtechende Liebenswürdigkeit dieſes erwachenden Löwen
darf die Frage nach der moraliſchen Berechtigung ſeiner Hand
lungsweiſe im Zuſchauer garnicht auffkommen laſſen. Dieſe
regt ſich aber ſofort, wenn ihm der jugendliche Schelm bei
ſeinem Jntriguenſpiel nicht jeden Augenblick im Nacken ſitzt.
An dem Erfolg der Trunkenheitsſcene partizipirte neben der
Gaſtin, in deren Spiel hier eine feine Dezenz beſonders ange
nehm hervortrat, Herr Doß als feunerfarbener Parlamentsrath.

einzelnen Mitalieder derſelben, insbeſondere der hexvortretenden 1 der die komiſch-widerliche Miſchung non Heuchelei. Lüſternbeit

aber gerade deshalb vielleicht dem Eindruck des geſtrigen Abends
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Schrader bildeten den Vorſtand der in dieſem Jahre ad

und Wein feſägteit in Maske und Spiel vortrefflich gekroffen
batte und die allmähliche Steigerung der Trunkenheit ſehr
draſtiſch und doch nicht übermäßig derb zum Ausdruck brachte.
Auch e e br-ge Enſemble fügte ſich dem Ganzen znfrieden
ſtellend ein. Beſonders war Jenny Schneider eine ſehr
ſaubere und adrette Frau Meiſterin und die Herren Friedrich
als getreuer Hofmeiſter Pomponius, Herr Fried au als ängſt
licher Schneidermeiſter und Herr Schumacher als gecken
hafter Tibull von Hugeon mögen ebenfalls mit Ehren ge-

nannt ſein. Martin Leiſt.
Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.

Der Nachdruck unſerer Orginal-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen
angabe geſtattet.

e Aus dem nordöſtlichen Theile des Saalkreiſes, 19.
Dezember. (Kraukenkaſſen-Angelegenheit.) Be-
kanntlich war bis jetzt nur ein Controleur für ſämmtliche
Krankenkaſſen des Saalkreiſes angeſtellt. Da ſich aber bei der
Handhabung dieſes Controlgeſchäfts viele Unzuträglichkeiten ge

eigt haben, ſo iſt der Saalkreis ueuerdings in mehrere Auf-
ichtsbezirke eingetheilt worden. Für die hieſige Gegend event.

für die Ortſchaſten öſtlich der Halle-Zörbiger Straße iſt der
Kaufmann und Heilgehülfe Herr Ed. Kellner in Brach-
ſt edt als Kontroleur beſtellt worden. Hierzu gebote z. B.
die Ortſchaften Brachſtedt, Hohen, Eismannsdorf, Niemberg,
Plößnitz, Oppin Harsdorf, Jnwenden, Praniß c.

e Niemberg. 19. Dez. (Zugentgleifung.) HeuteMorgen entgleiſte auf hieſigem Bahnhofe ein
Eiſenbahnzug (Güterzug) in Folge deſſen Störung des
Verkehrs zwiſchen Halle und Magdeburg eingetreten iſt.

8 Magdeburg, 18. Dez. (Ein Vergehen wider das
Vereinsgeſetz.) Vor hieſiger Strafkammer iſt jetzt die Ver
Handlung gegen den Zimmermann Adolf Schulze den Maurer
Karl Schoch, Schuhinacher Wilhelm Schrader und weitere
47 Perſonen zum Abſchluß gekommen. Schultze, Schoch und

ſogen. General Kommiſſion der Arbeiter Magdeburgs. Die
rigen Angeklagten ſind, bezw. waren die Varſeper von 14
verſchieden Arbeitervereinen. Der weitgrößte Theil der Ange-
klagten iſt noch nicht beſtraft, einige, die bekannten Magdeburger
eher erehi gen wer ehens gegen das Sozialiſtengeſetz undgegen das Vereinsgeſetz c. Die Beſchuldigung geht dahin, daß die

Angeklagten im Jahre 1890 zu Magdeburg als Vorſteher von
Vereinen, welche bezwecken, politiſche Gegenſtände in Verſamm-
lungen zu erörtern, fungirt haben, während dieſe Vereine mit
anderen Vereinen gleicher Art zu gemeinſamen Zwecken in
Verbindung getreten ſind. Vergehen gegen Paragraph 8b
und 16 des Geſetzes vom 11. März 1850. Als Vertheidiger
iſt Herr Rechtsanwalt Dr. Heine aus Berlin erſchienen. Als
Beweismittel dienen zahlreiche Aktenſtücke des hieſigen Polizei
präſidiums und das Zeugniß von 21 Polizeibeamten. Unter

olitiſchen Vereinen hat man nach der Auklageſchrift einmal
olche Vereine zu verſteben, die ſich ihrer allgemeinen Tendenz

nach mit politiſchen Gegenſtänden d. h. mit allen Angelegen-
beiten, die die Verfaſſung, Verwaltung. Geſetzgebung des
Staates, die ſtagtsbürgerlichen Rechte der Unterthanen und die
internationalen Beziehungen der Staaten zu einander in ſich
begreifen, befaſſen, ſodann aber auch ſolche Vereine, welche
behufs Erreichung nicht politiſcher Ziele die Organe und die
Thätigkeit des Staates für ſich in Anſpruch zu nehmen ſuchen,
ſo namentlich auch gewerbliche Coglitionen, welche behuſs Er-
langung günſtiger Lohn und Arbeitsbedingungen das Gebiet
des reingewerblichen Lebens mit ſeinen konkreten Jnutereſſen
verlaſſen und hinübergreifen in das ſtaatliche Gebiet. Darüber,
daß ein Verein politiſchen Charakter in ſich trägt, entſcheidet
eben nicht allein das Ziel und der Zweck des Vereins ſondern
auch Form und Mittel der Vereinsbeſtrebungen (Entſcheid. des
n in Strafſ. Band 16 S. 383.) Für die Charakteriſtiker Fachvereine als politiſche Vereine ſind bemerkenswertb
zwei Ausſprüche hieſiger ſozialdemokratiſcher Agitatoren. Die
Statuten der genannten Fachvereine vermeiden es, die Vereins-
thätigkeit in dieſem Lichte erſcheinen zu laſſen; entweder be-

eichnen ſie als Vereinszweck ganz allgemein die Förderung des
ohls der Berufsgenoſſen in gewerblicher und moraliſcher

andere ſagen, materieller und geiſtiger Beziehung oder ſie
erklären unter Darlegung der Vereinszwecke ſo
die Tapezierer, Schueider, Tiſchler, Korbmacher, Klempner und
Zimmerer, Politik ausdrücklich für ausgeſchloſſen. Die Frage,
ob durch die Begründung bezw. das Beſtehen der General-
Kommiſſion zwiſchen dieſer und den Fachvereinen eine Ver
bindung zu gemeinſamen Zwecken hergeſtellt iſt, bezw. unter-
halten wird. muß bejaht werden, wenn man die in der Com-
miſſion ſitzenden Mitglieder der Fachvereine als von dieſen
entſendet anſieht. Der Staatsanwalt begautragte gegen
die meiſten Angeklagten eine Strafe von je 10 Tagen Gefäng-
niß, gegen je einen Angeklagten einen Monat, drei Wochen,
wei Wochen c. Gefängniß. Bezüglich fünf e Ilagter ließ

der Staatsanwalt die Anklage fallen. Das Urtheil lautete
2egen zwei Angeklagte auf 2 Wochen Gefängniß, gegen drei
auf 150 gegen 28 auf 100 Geldſtrafe. 15 wurden
freigeſprochen. Alle Vereine wurden

Vom Königl. Eiſenbahn-Betriebsamt Erfurtſind den vom Hochwaſſer betroffenen Bahnwärternſund Arbeitern
von Lengefeld, Almrich und Schellſitz Geldunterſtützungen
zu theil geworden.

Jagd und Sport.
(Rapport über die Hofjagd in Wuſterhauſen.)

Für die am 16. im ger gr. n
Gehege abgehaltene Hofjagd waren drei Triebe einge-
richtet.

Jn der Oberförſterei Hammer (Oberförſter Gallaſch)
im Belauf Buchholz eine mit Horden zugeſtellte, innerhalb
derſelben offene Suche mit Findern auf Sauen und im
Belauf Neubrück ein Lappjagen auf Damwild mit breiten
in hohem Zeuge einſeitig geſtellten Lauf vor den drei
erſten Ständen. In der Oberförſterei KönigsWuſterhauſen
Oberförſter Hartig) im Belaufe Dubrow ein weiteres
appjagen mit zweiſeitigem, durch Kulturgatter natürlich

gebildeten Laufe für die vier erſten Stände.
Seine Majeſtät der Kaiſer ſtreckte 7 Schaufler, zwölf

grobe und 6 geringe Sauen; Seine Majeſtät der König
von Sachſen 21 Schaufler und 5 grobe Sauen; Jhre
Königl. Hoheiten Prinz Georg von Sachſen 10 Schaufler,
9 Stück Damwild und 9 geringe Sauen; Prinz Friedrich
Leopold von Preußen 10 Schaufler, 10 Stück Damwild
und 8 grobe Sauen; Prinz Chriſtian zu SchleswigHol
Kein 6 Schaufler, 6 Stück Damwild, 1 grobe und 5 ge-
ringe Sauen; die übrige aus 29 Herren beſtehende Jagd
geſellſchaft 1 Stück Rothwild, 21 Schaufler, 94 Stück
Damwild und 80 Sauen. Die Geſammtſtrecke betrug alſo:
1 Stück Rothwild, 75 Schaufler, 119 Stück Damwild
(einſchließlich Spießer) und 126 Sauen, oder 321 Stück
di Geführt wurde die Jagd vom VizeOber-

ägermeiſter vom Dienſt Freiherrn von Heintze, Ober-
Forſtmeiſter von Mengerßen und Forſtmeiſter von Münch.

Jnduſtrie und Handel.
s. Halliſche Actienbrauerei. Die geſtern Nach-

miltag abgehaltene Generalverſammlung, die 4 Stunden währte,
verlief größtentheils reſultatlos, da es zweifelhaft war, ob die

Verſammlung mangels eines perſönlich haftenden Geſellſchafters
beſchlußfähig ſei. Der Vergleich mit Herrn Ruby nahm die

rößte Zeit in Anſpruch und waren die Anſichten hier ſehr ver
chieden. Es wurde eine Reviſions- Kommiſſion gewählt und

Schritte zur Vermeidung der Liquidation in Ausſicht ge
nommen.

Coursbericht der Bankſirmen zu Halle a. S.
Börſe vom 19. Dezember 1890.

eigene f. Coursnotiz

4 J ä Stadt Obliggtion.
von 4 13101,50 G.3 Halleſche Stadt-Oblig.

von 1884 e 2 33 V Haneſge Stadt Oblig. 8on z 94,60 bz. B.3 Erfurter Stadtanleihe c z v
3 Naumburger Stadtanleihe] u49 Pfandbr. der Prov. Sachſen 4 (102,50 B.
49 Sächſ. Provinzial-Oblig. 4 1302 G.
3 o Sächſ. Provinzial-Oblig. s3 Unſtrut-Regulirungs-

Obligationen 34 Hypoth.Aul. der Zuckerf.

Körbisdorf 4 (100 bz.4 Hyp. Anb der Cröllwitzer
ActienPapierFabrik 659 G.4 Hypoth.Anl. der Hall.
Brauerei (Michagelis) 4/,100 G.

4 an d Gewerk-chaft Ludwig I. 4 198,75 bz.4 Hyp.-Anl. der Naumb. 5
raunk. A.G. 4 1100 B.Halleſche Bankvereins-Actien. 1889 10 5 165 G.

SparundVorſchußBank Aktien 1889 8 4 130,50 bz.
Körbisdorf Zuckerfabr.Actien 1889/90 5 4 (97.50 G.
Glauzig Zuckerſabrik-Actien 1889/90 82 4 1106 G.
Zuckerraffinerie Halle-Actien 1889/90 16 4 155 B.
Sächſiſch- Thür. Braunkohlen

St.Actjen 1889 9 4Sächſiſch Thür. Braunkohlen

St.-Prioritäten 1889 9 5WerſchenWeißenfelſer Braun-
kohlen-Aftien 1889/901 11 4 1168 G

Sörfte n n e usdorker
raunk.eJ.A. 1889 900 3 4 175 G.Zeitzer Paraffin- u. Solaröl-

abrik. 1889/901 7 4 1105Naumburger Braunk.-Actien 1889/90 6 1 (99,50 G

e. St.Actien 0ichaelis 1889/90 2Halleſche Brauerei St.-Prior.

Qichaelish 0 15ActienBrauerei Feldſchlößchen 1889/50 7 4 (112 B
Cröllwitzer Papierfabrik-Act. isso 90 8 4 (1I48 G.
Zeitzer MaſchinenbauActien

(Schäde) 1889/901 20 4Halleſche h 1889 32 4 1331,50 G.Halleſche Straßenbahn 18859 6 4 1125 G.Hildebrand' ſche Mühlenwerke 1889/901 12 4 1140 G
önnern, Malzfabrik-Actien [1889/901 10 [5

ernſte 1889/901 12 5 giemberger Malzſabrik-Actien [1889/901 0 4 1105Sitenbrger tie Munniſak w. b
ur-Actien /90 3 4 176Kuxe d. Bruckdorf-Nietlebener

Bergbauvereins“*) e.Kuxe d. Conſ- Pfännerſchaft“) Jfoe. I187.50 G.
Packhofs-Actien“) 7 o fe. 260 G.

Die Courfe der mit bezeichneten Effecten verſtehen ſich
pro Stück.

Kursbericht.
(Fernſprechmeldung der Halliſchen Zeitung.

Berlin, 19. Dezember 1890 2 Uhr Min. Nachm
Fonds-Börſe.

Reichsanleihe 105220 Dortm. UnionSt.Pr. 82,10
do 9790 *Wotthardbahn 160.103 86,25 Oeſtr. Cred.-Actien 168.25

105, r en 1do 97,90 ombardend. 36.40 Riebeck Montanwerke 180,2673 Vandſch. Ctr. Pfd. 95.75. *Cröllw. Papierfabrik 148.50

o 34,80 *Harpener Kohlen 187,80»Discouto-Commandit 208, *Ruſſ. Süd-Weſt 581,75
*Darmſtädter Bank 152,90 45 Oeſtr. Goldrente 94.90
Deutſche Bauk 1656.25 4 Ung. do. 391.
*Berl. Handelsgeſellſch. 154,25 Jtal. Renten 92,75
Dresdner Bank 15225 80. Ruf
Bochumer Gußſtahl 155, Oeſtr. Noten. 177 10
*Laurahütte 135.256 MRuſſ. do. 232,25

Tendenz: feſt.
Die mit bezeichneten Papiere ſind Caſſacurſe, die übrigen

per Ultimo.
Getreide- Börſe.

Weizen: loco 190,--, Dez. 191,50, April-Mai 193,-, feſt.
Roggen: loco 180, Dez. 184,50, April-Mai 171,50, feſt.
Hafer: loco Dez. 14450, April-Mai 140,50, feſt.
RNüböl: April-Mai 57,50, Tendenz beſſer.
Spiritus: (70er Waare) loco 46,10, Dezember 46, April-Mai

46,50. (50er Waare), loco 65,60
Petroleum: loco 22.80.

Fondsbörſe. Die Baiſſepartei beeilte ſich, Deckungen vor
zunehmen, weil ſie wohl nicht mit Unrecht annimmt, daß zumUltimo es ihr ſchwer ſein dürfte, die nothwendige Waare, welche
ſie ſchuldig geworden, wieder zu erhalten. Das Deckungsbedürf-
niß zeigte ſich beſonders in Bankwerthen, welche beſonders ſtark
im Laufe der letzten Zeit gefixt worden ſind. Discontocomman-
ditantheile zogen ziemlich weſentlich an, wäh eng die übrigen
Banken auch nur Kleinigkeiten gewannen. Creditaktien lagen
ſehr feſt auf das wieder einmal auftauchende Gerücht, daß die
Creditanſtalt die Abſicht habe, in London eine Filiale zu errichten
Oeſterreichiſche Bahuen waren im allgemeinen ſehr geſchäftslos,
konnten ſich aber behaupten. Beliebt waren Lombarden.
Deutſche Bahnen waren höher, namentlich Oſtpreußen, in denen
auch heute wieder mehrfache Deckungen vorgenommen wurden.
Lebhaftes Geſchäft entwickelte ſich auf dein Montanmarkte und
fanden n Kohlenwerthe ſehr billige und gute Aufnahme.
Hervorzuheben ſind auf dieſem Gebiete Harpener, Hibernia und
Gelſenkirchener. Fremde Renten zwar ſtill, aber gut behauptet.
J Jtalienern fanden Deckungen für Pariſer Rechnung ſtatt.

er Kaſſeninduſtriemarkt war beute auch beliebt. Größeres
Geſchäft entwickelte ſich in Frankfurter Güterbahn und ſchleſi
ſcher Zinkhütte. Privatdiscont 5 o

Getreidebörſe. Der Getreidemarkt eröffnete und verlief
in feſter Haltung. Roggenpreiſe laufenden Monats auf um-
fangreichen Deckungsbegehr markweiſe ſteigend, andere Termine
ruhiger und behauptet. Weizen, auf niedrige New-Yorker
Notirungen etwas ſchwächer einſetzend, erholte ſich bald, doch
blieben die Umſätze beſchränkt; Frühjahrspreiſe etwas höher als
geſtern. Hafer war pubig und ſtill anziehend. Mehl feſt, aber
höher. Rüböl auf Realiſationen laufenden Monats im Preiſe
nachlaſſend. Spiritus feſt, Terminpreiſe auf zahlreiche Deckungen
feſt und höhdr.

Mittagsnotirungen an der Magdeburger Zuckerbörſe.
Magdeburg, 19. Dezember 1890.

Effect. Waare 1685—17, exel. Baſis 92
15,90 16 20 88Tendenz: ruhig.

Specul. tranſ. Hamburg 12,32 December.
12,42 Januar.
12,57 Februar.

Tendenz: ſchwach.

Neueſte Nachrichten und Depeſchen.
London, 19. Dezember. (Reutermeldung. Nach

weiteren Depeſchen aus Quebeck ſind bei dem Eiſenbahn-
unfall an der Lewisbrücke etwa 15 Perſonen todt. Die
Wagen ſind nicht in den Fluß ſelber hinabgeſtürzt, ſondern
von der Brücke auf eine 20 Fuß niedriger gelegene Straße.
Vergl.: „Aus Nah und Fern“ in der Morgenausgabe,)
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Lacrima ist roin N. 210 pr. Warken Nr. 18.
18 und 8 derwoiss 2.60 DentſchJtai.29

3 n roth, M. 2.40 3Chiauti extra vecchio rin Wein Jmbori
Tentraſ- Verwaſinng Frankfurt a. M., e Geſellſchaftſind hochfeine Weine,
welche der feinſten Tafel zur Zierde gereichen und für feſtliche

Garautie fürGelegenheiten ganz beſonders empfohlen werden.
abſolute Reinheit durch kgl. ital. Staatscontrolle. Die Ver-
kanfsſtellen werden durch Annoncen bekannt gegeben. [2636

Huſten, Heiſerkeit, Schnupfen
beſeitigt in kürzeſter Zeit Dr. R. Bock's Pectoral (Huſten-
ſtiller), welches Mittel raſch in allen Kreiſen durch die ihm zur
Seite ſtehenden gewichtigen Empfehlungen und ſeine vorzügliche
Wirkſamkeit, Eingang gefunden. Man findet Dr. R. Vock's
Pectoral in Doſen (60 Paſtillen enthaltend) à 1 in den Apo
theken. Die Beſtandtheile ſind: Huflattich, Süßholz, Jsländiſches
Moos, Sternanis, röm. Chamillen Veilchenwurzel Eibiſch
wurzel, Schafgarbe, Klatſchroſe, Malz-Extract, Salmiak, Tra-
ganth, Zuckerpulver, Vanille-Extract, Roſenöl. Haupt Depot:
Magdeburg, Löwen-Apotheke. [3529

Der großartige nie dageweſene Erfolg hat bewieſen, da
unter allen Abführmitteln die allein ächten Apotheker Richar
Brandt's Schweizerpillen das beſte ſind weil ihre Wirkung
abſolut ſchmerzlos, milde und ſicher iſt, dabei die täglichen Koſten
nur 5 Pfennige betragen, was ſie zugleich zum billigſten Arznei-
mittel macht. Man verlange ſtets Apotheker Richard Brandt's
Schweizerpillen, unter beſonderer Beachtung des Vornamens,
da viele werthloſe Nachahmungen exiſtiren. Die auf ger
Schachtel auch quantitativ angegebenen Beſtandtheile ſind:
Silche, Moſchusgarbe, Aloe, Abſvuth, Bitterklee, Gentian. [3530

Für Schwerhörige.
Zum halben Preise zu voerknaufen: ein Paar von

Dr. Nicholson's goldenen Ohbrtrommeln, so gut wie neu,
welche meine Schwerhörigkeit u. Ohrepgeräusche geheilt haben,
Adr. Z. 3555. Exp. Hall. Ztg. [3565

Garniit Sdruſtofe

d ſch

2 Man verlange Muſter mit Angabe des Gewünſchten.
„S

Amtliche Bekanntmachungen.

Ladung.
Der nachbenannte Wehrpflichtige:

Hänisch, Heinrich Carl Friedrich Richard,Schloſſer geboren am 2. Oktober 1867 zu Cöthen, in
Bremerhaven zuletzt wohnhaft geweſen, deſſen zeitiger
Aufenthaltsort unbekannt iſt,

wird beſchuldigt
als Wehrpflichtiger in der Abſicht, ſich dem Eintritt in den
Dienſt des ſtehenden Heeres oder der Flotte zu entziehen,
ohne Erlaubniß entweder das Bundesgebiet verlaſſen, oder
nach erreichtem militairpflichtigen Alter ſich außerhalb des
Bundesgebiets aufgehalten zu haben;

Vergehen gegen 8 140 Abſ. 1 des Str.-G.-B.
Derſelbe wird auf
Montag, den 2. Februar 1891, Vormittags 10 Uhr

vor die Strafkammer U des Landgerichts hierſelbſt Stadt
d zweites Geſchoß Zimmer Nr. 47 zur Hanuptverhandlung

geladen. sBei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe auf Grund
der nach 8 472 der Strafprozeßordnung von dem Herrn Civil-
vorſitzenden der Erſatzcommiſſion zu Cöthen über die der An-
klage zu Grunde liegenden Thatſachen ausgeſtellten t
verurtheilt werden.

Bremen, den 29. November 1890.
Die Staatsanwaltſchaft der freien Hanſeſtadt Bremen.

Rapp.
Unter dem Rindviehbeſtande des Hotes Domnitz iſt die

Maul- und Klauenſeuche ausgebrochen. [3548
Domnitz, den 17. Dezember 1890.,

Der ſtellvertretende Amts- Vorſteher
Kniäestedt.

Tagesordnung
die Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung

Montag, den 22. Dezember er., Nachm. 4 Uhr.

Oeceffentliche Sitzung.
1. Sicherheitsmaßregeln für die Kaſſenlokale.
2. Koſtenbewilligung für Abänderung von Gasleitungen in

ſtädtiſchen Verwaltungsgebänden.
3. Genehmigung des Vertrages mit der Jntendantur wegen

des Kaſernenbaues und Bewilligung der Mittel dazu.
4. Neupflaſterungen für das EtatJahr 1891/92.

Erwerb von Land vom Grundſtück gr. Ulrichſtr. 49.

7

8

Aufſtellung eines Ofens in einem neu einzurichtenden
Zimmer im Rathhanſe.
Entlaſtung der Rechnung der gewerblichen Zeichenſchule
pro 1889/901
Anderweite Regulirung der Beamten-Beſoldungen,

Geſchloſſene Sitzung:
9. Anſtellung zweier Lehrer.

Der Stadtverordneten Vorſteher
a

W. Dittenberger.

Berlaß der Kktlengeſenſchaft „Holliſche Zeitung“ zu Halle
Berantwortliche Redakteunre: Chefredaktenrr Wilhelm Anthouhg für

Politik, Feuilleton und den übrigen Inhalt aueſchließlich des Nachbezeichneten
Martin Leiſtfür Lokales, Provinzielles, Theater und Muſik, Louis Lehmann
für den Handels-, Börſerr- und Inſeratentheil ſämmtlich zu Halle.

Sprechſtunden: Chefredakteur Anthony 11, Redakteur Leiſt 9-1 Uhr
Die Expeditäon (Jnuſeratengunahme und SGeſchäflsangelegenheiten) geöffnet

von 7 Uhr Vorm, bis 7 Uhr Abende,

Wegen vor-geriüückter Sais o Sewotuebe Piecen
ist meine gesam

S Passend zu Weihnachts-Geschenken.
mte Damen Confection bedeutend im Preise zurückgesetzt worden,
Seiden-Plüsch-Jachets jetzt Mk. 25, statt K. 45,
Seiden-Flüsch- Visites jetzt Mk. 35, statt Mk. 60.

zoichnen sich durch eine hochelegante Ausstattuog u. durch vorzüglichen Sitz aus.

3467
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15. Breſtestr.

Feste Preise.
Berlin C.

Englische Tüll-Gardinen.
Meterweise, in Weiss und in Créème.

Breite 60—— 80 em (Vorgardinen), Meter M. 0,45. 0,50. 0,55 bis 1,30.
Breite 100--125 ecm, das Meter M. 0, 60. 0, 65. 0, 70 bis 1,20.
Breite 130-—-150 ecm, das Meter A. 0,70. 0, 80. 0,90 bis 1,60.

Abgepasst, in Weiss und in COréme.
Flügellänge 3 Meter und 3,20 Meter, Breite 125---150 em,das Fenster Mark 4,00. 4,50. 5,00 vis 15,00.

Flügellänge 3,66 Meter, Breite 125--150 em,das Fenster Mark 5,50. 6,00. 6,50 bis 33,00.
Flügellänge 4 Meter u. 4,50 Meter, Breite 150---270 em,das Fenster Mark 8,50. 10,00. 12.00 pis 40,00.

Gestickte Schweizer Garcdinen.
Meterweise, in Weiss.

Gest, Mull-Gard. mit Tüll-Bord., 125 cm br., Mtr. 1,40. 1,50 bis 1,90.
Gest. Tüll-Gard. wit Mullunteriage, das Mtr. Mark 2,25 u. 2,75.
Vorgardinen, Br. 70--80 em, das Mtr. M. 1,15. 1,60. 185 vis 3,50.

Abgepasst, in Weiss.
Gest. Tüll-Gard. mit Mullunterlage. Flügellänge 3,65——4 Aeter,

Br. 130--150 em. das Fenster M. 14,00. 17,00. 21,00 bis 35,00.
Gest. Tüll-Gardinen ohne Mullunterlage. Flügellänge 4 Meter,

Breite 150 cm, das Fenster Mark 30,00. 36,00 u. 42,00.
Weisse Spitzen-Gardinen. Peine Stickerei auf Tüll,

FPlügellänge 4 Mtr., das Penster

Creme Spachtel Gardinen.
Stickerei auf Tüll mit reicher Spachtel-Arbeit. PFlügel-

länge 3,65 u. 4 Meter. Breite 150 em, das Fenster M. 27,00.
33,00. 36,00. 45,00. 55,00 u. 60,00.

Filet-Guipure- u. Cluny-Garcdinen.
Flügellänge 3,65 u. 4 Meter, das Fenster M. 25,00. 30,00. 50,00

bis 100,00.

Bunte Gardinen.
Zweifarbige Engl. Tüll-Gardinen, d. Fenster M. 15,00 u. 30,00.
Bunt-bedruckte Engl. Tüll-Gardinen, d. Fenster Mark 20,00.Bunt-brochirte Gardinen auf Gaze- und Ore per Grund,

das Fenster Mark 18,00. 22,50. 30,00. 35,00. 40,00. 45,00.
Bunt-gestickte Gardinen, das Fenster 39,00 bis 78,00.

Congress-Stoffe.
Glatte Congress-Stoffe, Weiss u. Crème, Breite 105—-110 em, das

Meter M. 0,45. 0,65, 0,75. Starkfädig, Mark 0,90 bis 1,35.
Gestreifte Congr èss-Stoſfe, Weiss u. Crème, Breite 70-—-110 em,

das Meter M. 0,65. 0,60. 0,85. 0,90 bis 1,60.
Starkfüdig, M. 1,15 bis 1,40.Bunte Congress- gtoſfe. Breite 70——-75 cm, Mtr. M. 0,70 bis 0,65.
Br. 105--110 em, Meter M. 0,85 bis 1,85. Br. 130--150 em,
Meter M. 1,50 bis 3,25.

Congress-Binsitze, in Crème. Br. 10 cm, d. Mtr. M. 0,25 bis 0,65.
Starkfädig. Breite 10-—-16 em, das Meter M. 0,40 bis 0.45.

Congress-Lüufer, in Crème. Br. 45 em, d. Atr. A. 0,80 bis [,00.
Bunt, mit l durchweht, Br. 35-—45 em, d. Atr.

M. 65,00. 80,00 u. 90,00.

M. 1,00 bis 1,80.

Alle Tornenangen des Kaufhanses ding mit den Norheiten der Saison

Aarunt r an zu Vestsaben r Seeigneto S i m tet

Gründ 1830.

Eigenes Haus

Plauen i. V.

Stores in Weiss, Créème, Bunt.
Engl. Tüll-Stores, in Weiss und in Crème,

a r re d. Stück M. 2,00. 3,00 bis 6,00.änge u. 4Mtr., Br. 150-270 em. d. Stück M. 5,00 bis 20,00.Gestickite Füll-Stores, in Weiss.

d e „25 u. 3,50 Meter, Breite 150 cm, das Stück M. 18,00
u

Crème Gestickte Tiill- und Spachtel-Stores.
Länge 3,25 u 3,50 Aeter, Breite 100-—180 cm das Stück0 o 21,00. 22, 50. 26 00. 30,00. 33,00. 35,00. 40,00 bis

Bunt-bedruckte und bunt- vestickte Stores.
Länge 3,50 Meter, Breite 130-—150 em, das Stück M. 10,00.17,00. 26 ,00. 30,00 bis 40,00.

Bunt-brochirte 8tores. Linge 3,50 Meter, Breite 130-—-150 ew,
das Stück M. 9,00. 11,25. 15 00 bis 22. 50.

Bettdecken.
Engl. Tüll- u. Guipure-Bettdecken, Weiss und Crème.

Grösse 1752225 cm, d. Stück M. 5,00. 5,50. 6,00. 9,00 bis 12,00.
Grösse 22024350 cm, das Stück M. 10,50 bis 19,00.

Filet-Guipure u. Gluny-Bettdecken. (Uandarbeit.)
Grösse 1752-220 cm, das Stück M. 24,00. 25,00 bis 75,00.
Grösse 22028350 cm, das Stück M. 37,50. 70, 00 bis iſo, 00.

Decken und Antimacassars.
Engl. Tülldecken: Grösse 352435 em, das Stück M. 0,20 bis 0,50.

Grösse 602060 cm das Stück Mark 0,70 bis 0,90. Grösse
802—80 cm, Stück J. 1,05 u. 1,65. Grösse 1402140 em, Stück
M. 3,25 u. 4,00. Grösse 702-110 cm, das Stück M. 1,05 u. 1.75.

Filet-Guipur e-Hecken: Grösse 352035 em, das Stück dlark 0,65
bis 2,25. Grösse 602060 em, das Stück Mark 2,25 bis 6,00.Grosse 802-80 cm, das Stück M. 4,00 bis 7,00. Grösse 1002-
100 em, das Stiek M. 7,00 bis 13,50. Grössge 6 6020110 em, das
Stück I. 4,75 bis 6,50. Grösse 352150 cm, d. Stiick M. '3,00
bis 5,25.

CIuny-Deécken: Grösse 35235 em, das Stück Mark 2.50 5is 3,25.
Grösse 602060 cm, das Stück M. 6,50 bis 12,00. Grösse 352
145 em, das Stück M. 10,00. Grösse 1252-125 cm, das Stück
M. 22, 50 bis 27,00.

Gestickte Tüll- u. Spachtel-Decken: Grösse 332-33 em, das
Stück M. 1.30 bis 2,00. Grösse 602—60 em, d. Stück M. 3,00
bis 6,50. Grösse 3520145 cm, das Stück Il 4,50 bis 9,50.

Englische Tüll-Lambrequins.
Weiss und Oréème.

Breite 125 em, d. Stück M. 1,10. Breite 135——140 em, d. Stück
M. 1,35. Breite 150 cm, das Stück M. 1,10 bis 2,00. Breite
180-—-200 em, das Stück M. 2,85 bis 3,00.

Ansatz- Bordüren, Weiss u. Oréème.
Englische Tüll Bordüren: Breite 9 em, das Meter M. 0,18.

Breite 12 em, das Meter A. 0,23 bis 0,30. Breite 20--22 em,
Meter 0,35. 0,45.

Gest. Tüll-Berdüren: Br. 10--24 cm, das Mtr. M. 0,50 bis 1.05.

Gardinen-Halter, Weiss u. Oréème.
Baumwollene Halter, das Paar M. 0,30. 0,40. 0,90 bis 1,35.,
Wollene Halter, grenat, rothbraun, olive, braun, pfaublau ete.,

das Paar M. 199

Gebanuer-Schweiſchke'ſche Buchdruckerei in Halle (Saale).
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ſemeſter 371 gegen 367 im letzten So
Ddieren gegenwärtig Theologie 56, Rechte 55, Medizin 136. Die

m e

Hochſchulen, Akademien, gelehrte Geſellſchaften.
Heidelberg. Die hieſige Univerſilät zählt in dieſem

Winterſemeſter 970 immattrikulirte Studenten ſowie 188 Hörer,
Zuairnien 1103. Von den erſteren gehören 77 der theologiſchen,

36 der juriſtiſchen, 299 der mediziniſchen, 189 der philoſophi
ſchen 169 der naturwiffenſ Oaſtlicb a lgehr et hen akultät an.

Dem amtlichen ne zufolge beträgt die Zahl derStudierenden an der Univerſität Roſtock im laufenden Winter
Sommerhalbjahr. Es ſtu-

Fhiloſophiſche Fakültät, zählt 124.
m

un gT VITheater und Muſik.
Man ſchreibt uns aus Torgau unter dem 18. d. Mt8.:

Das in Bezug auf Text und Muſik ſo anſprechende Lied Jeſus
der Kinderfreund“, welches die Concertſängerings räulein
Margarethe Leiſt als Halle bei ihrer neulichen Mitibirkung
in einem Wohſthäkigkeitsconcerte- zum Beſten des vaterländiſchen
Franuen- Vereins uit- großen folge zum Vortxqoge brachte iſt

nicht, wie das Programm beſagte, von Spöhr, ſondern von
unſerem, Muſikdirektor Otto Taubert combonirt. Um den
Eindruck des Liedes zu prüfen, hatte ſich derſelbe mit Spohr's
Namen gedeckt. Soeben, alſo et deia, um noch auf den
Weihnachtsmarkt zu kommen, iſt das Lied (für eine Singſtimme
mit r re ne ein Seivzig erſchienen, in deſſen

Verlag aüch die volksthümlichen Weihnachtslieder deſſelben
Compöniſten: „Chriſtnacht“ von Robert Prutz und „Weih-
nachtsgebet“ von Franz Horn übergegangen ſind.

T Einen eigenthümlichen Prozeß kündigt der Pariſer
Figaro an, indeni er ſchreibt: Am 1. Jannar 1891 um 8 Uhr
Morgens wird Herr Francesq le Sarcey, Kritiker des

Teinps“, als Neujghrsgeſchenk guf Veranlaſſung des Herrn
Henri Becque, Verfaſſer von „La Pariſienne“, eine Aufforderung
erhalten vor dem Civilgerſcht der Seine zu erſcheinen wegen
Benächtheiligung des genännten Stückes durch einen Artikel des

genannten Kritikers. Der fragliche Artikel erſchien Montag, den
17. November, im „Temps“ Der Prozeß wird auf Grund des

s 1382 Code eivile angeſtrengt werden, der, folgendermaßen
autet: Jede beliebige That eines Menſchen, die einem anderen
Schaden verurſacht verpflichtet Erfteren den eingetretenen Ver
Iuſt wieder an zu mächen

Eine recht heitere politiſche Kundgebung
hat am Donnerstag im Theater zu Toulon ſtattgefunden

Einige Ruſſenfreunde brachten im Theater zu Tonlon gelegent-
lich der Aufführung des „Nordſterns“ der ruſſiſchen
Flagge eine demonſtrative Huldigung dar. Dabei ereignete
es ſich, daß der Direktor des Theaters, keine ruſſiſche Flagge
zur Hand habend, dieſelbe durch eine deutſche erſetzte.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Original-Corr fröndenzen iſt nür mit deutlicher Onellen

angabe geſtattet
E. Merfeburg, 18. Dez. (Landwirthſchaftlicher Kreis

Verein Merſeburg.) Geſtern Nachmſttag hielt der land
wirthſchaſtliche Kreisverein Merſeburg in ſeinem Verfammlungs-

Jokale Tivoli hierſelbſt eine von Mitgliedern und Gäſten
Zahlreich beſuchte Vereins- Verſammlung ab. Ans dem geſchäſt

lichen Theile derſelben ſind folgende Mittheilungen bezw. Be-
chlüſſe, von allgemeinerem Intereſſe zu erwähnen: Die Königl.
GeſtütsVerwaltung hat auf das Geſuch des Kreis-Vereins un
Zurückverlegung der Beſchälſtätion von Schkopau nach Merſe
burg geantwortet, daß eine Zurückverlegung ſchon für die nächſte
Deckzeit wegen des abgeſchloſſenen Vertrages mit dem Herrn
Beneral von Trotha auf Schkopau nicht angängig fei, daß
ſie aber für das Jahr 1892 in Erwägung gezogen werden ſolle.

Die Verfammlung beſchließt, durch ein Mitglied mit dem Herrn
Beneral vo Trothain Unterhandlung, zu treien, m event.
on für die nächſte Deckzeit die Zurückverlegung zu erlangen.)

Bei der Neuwahl des Vorſtändes werden die bisherigen Vor
ſtandsſmnitglieder für ihre reſp. Aemter Wiedergewählt. Aus

Erſte Beilage zu e 298 der Hall

t4288: 22 3 3 2

Vereine an Se Majeſtät den Kaiſer eingeſandten Petition betr.

Je von dem Herrn Ländwirthſchaftsminiſter für den diesſeitigen
Kreis eingekorderten Berichte über die Schwankungen der Vieh
preiſe während der letzten 3 Jahre werden folgende Angaben
mitgetheilt? Der Preis für Kühe im Gewicht von 600 650 kg
betrug im Jahre 1889: 22--29 1889: 27 91 1890 (1. Nov)
3133 Pro Centger, desgl. für Ochſen im Gewicht von
785 850 kg 1889: 26 33 1889 33- 37 1890: 36 37
desgl. für Kälber im Gewichte von 55-62,5 kg 1888: 34 bis
36 1889: 30-38 1890: 34--36 desgl. für Schweine
I. Qual. von 250--300 kg 1888: 30 -40 1889: 4052
1890: 45 U. Qualität: 1888: 25--36 1889: 35-42
1890 39 40 desgl. ſür Lämmerſchafe im Gewicht bis
40 kg 1I888: 21—27 1889: 28 29 1890: 33 desgl. für
Hammel im Gewicht von 50--62 kg 1888. 2126 1889:
25—-27 1890: 28-30 desgl. für alte Mütter im Ge-
wichte von 40-60 kg 1688: 24 1889: 22--26 1890: 25
bis 27 e für Brackwagare im Gewichte von 4570 kg

d 23 1890 25 Zu der von dem Central-
der Zückerſtener Novelle ſowie der an den Reichskag eingeſandten
Petitiyn betreffs der Getreidezölle ſpricht die Verſammlung mit
großer Majorität ihre Zuſtimmung ans Hierauf referirte
Herr Departements-Thierarzt O emler über „die Urſachen
der gegenwärtigen großen Ber breitung derMaul- und Klauenſeuche und die Mittel und
Wege zur Bekämpfung, der Seuche.“ Referent ver-
breitete ſich dabei über den großen Schaden der in unſerm und
dem Querfurter Kreiſe maſſenhaft aufgetretenen Seuche und
führte als Grund der Krankheit im allgemeinen Aunſteckung
(welche auch durch Menſchen übertragen wird) und als Grund
der ungeheuern Verbreitung in, unſerer Gegend die Thatſache
an daß verſchiedene Händler aus ihren verſeuchten Beſtänden
Thiere verkauft haben, ſo daß die Seuche weiter verſchleppt
würde. Auch die unterlaſſene oder verſpäkete Anzeige ſind mit
daran ſchuld Als Schutzmittel gegen die Seuche wurde em-
pfohlen: Jfſolirung des angekanften Viehes auf die Dauer von
3--4 Wochen, Vermeidung des Verkehrs des eigenen Dienſtper-
ſonals mit dem Dienſiperſongl aus verſeuchten Gehöften, recht-
zeitige Anzeige. Für die Behaudlung erkrankterx Thiere wurde
einpfohlen: Mäßig warme Stallteinperatur, größte Reinlichkeit,
Unterlaſſen jeder Manipulation an dem Maule der Thiere, in
ſSlimmeren Fällen Behandlung ſeitens des Thierarztes. An das
Referat ſchloß ſich eine lebhafte Debatte. Hieranf referirte Herr
Regiernngs- Rath von Werder in einem außerordentlich in-
tereſſanten Vortrag) über den event. Anſchluß des Vereins an
eine eingegangene Maſſen-Petition zur Beſeitigung der

ebelſtände des Terminhandels in Nahrungs-
mitteln.“ Referent hält es im Jntereſſe der Landwirthſchaft
für geboten, für eine Beſchränkung des Terminhandels, ſoweit
ſie es die ſogenannten „Fixgeſchäfte“ ariſtt einzutreten, r
aber nicht (wegen der Form, in welcher die Petition abgefaßt
den Anſchluß an dieſelbe zu empfehlen. Auch an dieſes Referat
knüpfte ſich eine lebhafte Debatte, welche indeſſen zu keinem be
ſtimmten Beſchluſſe führte. Schließlich referirte Herr Amt-mann RodlandWitzſchersdorf über die Bullen
haltung im Kreiſe. Referent trat beſonders für Errich
kung einer Zuchtgenoſſenſchaft im Kreiſe ein. Jn der Debatte
wurde dem zugeſtimmt, und würde eine Commiſſion gewählt,
die der Frage näher treten ſoll.

Bitterfeld, 18. Dezember. (Auf der benachbar-
ten Braun kohlengrube Auguſte) ging dieſer Toge
unerwartet ein Vergſtück nieder. Der am Orte beſchäftigte Ab-
ranmsarbeiter Kroftek ſprang zwar raſch zur Seite kam
hlerbei aber zu Falle und würde von der niedergehenden Maſſe
getroſfen. Er erlitt dadurch eine ſo ſchwere Verletzung des
linken Oberſchenkels, daß der Tod. alsbald eintra t.

ew, Petersroda, 18. Dezember. (Ge fährliche s Bett
wärmen.) Vör einigen Tagen brach im Gehöft eines hie-
igen. Gutsbeſitzers in einer im oberen Stockwerk belegenen

chlaſfannner Feuer ans. Daſſelbe iſt dadurch eulſtanden,

iſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke' ſchen Verlage.
Halle, Sonnabend 20. Dezember 1890.

warmes Bett hatte machen wollen, und zu dieſem Zwecke zwei
Ziegelſtücken, nachdem ſie ſolche in glühender Aſche heiß ge-
macht und in einen Sack geſteckt hatte, ins Bett legte. Wahr
ſcheinlich ſind an den Steinen noch einige glühende Kohlen

hängen geblieben, die dann erſt den Sack und durch dieſen dann
auch das Bett in Brand geſetzt haben. Glücklicherweiſe wurde
das Fener noch zeitig genug bemerkt, ſo daß es bald wieder ge-
löſcht werden konnte.

Veruburg, 17. Dezember. (Zwei Einbruchsdiebe
ſtähle) ſind in der vergangenen Nacht bieſelbſt, und zwar in
der Bergſtadt, verübt worden. Jn dem einen Falle haben die
Einbrecher in einem Fleiſchergeſchäft die Ladenkaſſe ihres 20
betragenden Jnhalts beranbt, ferner einen Schrank erbrochen
und daraus ebenfalls ca. 100 mitgehen heißen. Jm anderen
Falle, wo ein Materialwagrengeſchäſt den Schauplatz der ver-
brecheriſchen Thätigkeit bildete war die Beute eine bei weitem
geringere. Hier bezifferte ſie ſich nur nach Pſennigen. Die
Diebe ſchienen es nur auf das bagre Geld abgeſehen zu haben,
denn andere Werth oder Verkanfsgegenſtände ließen ſie unbe-
rührt. Au beiden Orten haben ſie ſich dadurch Eingang ver-
ſchafft, daß ſie die Rollläden in die Höhe hoben, eine Fenſter
ſcheibe eindrückten und dann von innen die Ladenthür öffneten.

Niederwünſch, 18. Dez. (Unſer Männergeſaug-
verein „Lyra“) gab heute Abend in dem nahen Reinsdorf
ein zweites Wohlthätigkeitsconcert zum Beſten der Ueber
ſchwemmten unſeres Kreiſes. Die 16 Nummern des Pro-
gramms re lobenswerthe Ausſührung, die reichen Beifall
erntete. Der geräumige Saal des Herrn Münx war bis auf
den letzten Platz gefüllt und es konnte ein anſehnlicher Betrag
bereits abgeſchickt werden.

Genthin, 18. Dezember. (Das herrliche Froſt
wetter) während der letzten Wochen iſt fleißigezur Abhaltung
von Treibjagden benußt. worden. Die Reſultate waren überall
vorzüglich, der Wildſtand iſt ein ſehr guter. Nicht nur
Haſen und Rebe wurden in großer Anzahl geſchoſſen, auch ein
elne Hirſche wurden die Bente glücklicher Jaäger. Dieſe Thierehatten ſich in fremde Reviere vexirrt und kamen nicht in die

alte Heimath zurück. Jn dem Wolf sbruch bei Alt-Ballin,
ein dem Herrn von Katte-Sydow geböriges Revier, ſind
auch mehrere wilde Schweine geſchoſſen worden, ein Wild, das
ſonft hier ziemlich unbekannt iſt. Auf den Feldern läßt ſich viel
fach die Trappe ſeben, aber alle Klugheit der Jäger vermag
das ſchene Thier nicht ſchußrecht zu kriegen. Auffallend iſt, daß
nur ſelten ein Fuchs geſchoſſen wird. Der kluge Patron
wiltert Gefohr und bleibt desbalb am Tage hübſch zu Hauſe.

S Nordhanfen, 18. Dezember. (Beſtraf ter Brand-
ſtifter. Weihnachtsgabe. Laltes Nacht-gugrtier.) Der 34jährige Futterknecht Friedrich Stein
brück aus Haynrode (im Nachbarkreiſe Worbis) ſtand
eſtern wegen fahrläſſiger Brandſtiftung vor dem hieſigenShoſſengerichte. Er hat in der Mitternachtsſtunde des 1. Okt.

d. J. in ſeiner Schlaſfkammer auf dem dortigen Rittergute des
Majors von Klützner eine brennende Lampe auf ein
ſchräges Vrett geſtellt; die Lampe iſt von dem Brett herunter
gefalken und hat das am Boden liegende Stroh in Brand ge
ſeßt. Der Brand bat ſich mit furchtbarer Schnelligkeit ver
breitet und in kurzer Zekt das ganze Gut vernichtet.
Von dem Vieh konnten nur drei Stück geretlet werden. Stein
brück wurde zu 6 Monaten Gefängniß der lLen Deyx hie-ſige Verein r freiwillige Armenpflege beſchenkt in dieſem
Jahre zu Weihnachten 300 arme Kinder, (Knaben und Mädchen)
mit Anzügen, die ihnen durch die Bezirksarmenvorſteher in die
Häuſer gebracht werden, weil der Verein von öffentlichen Weih
nachsbeſcheernngen aus guten Gründen glanbt Abſtand nehmen
zu ſollen. Ein s jähriger Volksſchüler kam geſtern früh
vollſtändig durchfroren und ausgehungert zur Schule: er hatte.
angeblich aus Furcht vor der böſen Stiefmutter, ſich nicht nach

Haufe gelraut und hatte deshalb in der kalten Nacht im Freien
geſchlafen

D Weimar 18. Dez. (Vom Hofe. Gottesdienſt,
daß das Dienſtmnädchen, welches in der Kammer ſchlief, ſich ein
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Lottens Eltern verabſchiedet hatte, um vorgeblich nach Altenhagen zurückzukehren,
ſtieß ich auf dem Umweg durch's Dorf vor dem Krüg nochmals auf Löb
Meyer, der mich bat, ihm eine Feder zu ſchneiden, da er ſeiner Frau ſchreiben
wolle, daß er möglicherweiſe nicht nach Hauſe komme, ſondern in großen Geſchäften
verreiſe. Jch that ihm den Gefallen, wobei ihm mein Federmeſſer in die Augen
ſtach, ſodaß er mir einen Tauſchhandel anbot. Da ich ein zweites beſaß, war
ich umſomehr zufrieden, als ein ſönſt werthloſer ſilberner Siegelriug mit einem
Opal an ſeiner Hand, den er vom alten Küſter eingehandelt hatte, mich an einen
gauz ähnlichen meines Vaters vielleicht war es derſelbe erinnert hatte,
odaß ich ihn zu beſitzen wünſchte. So wurden wir raſch handelseins. Und als

ſei mit dem ſchlichten Ringe ein Talisman gewonnen, eilte ich dann am dämmernden
Abend meiner Sehuſucht nach hinaus auf die Heide.“

Hier unterbrach ein halb unterdrückter Laut der Enttäuſchung Peterſen's Bericht.
„Zu rund!“ bemerkte nämlich Rath Müller unbefriedigt.
„Wohl!“ begann Peterſen, dem der Einwurf nicht entgangen war, nach einer

kleinen Pauſe wieder. „Erkennt man zu viel Syſtem in meinen Mittheilungen,
ſo entſchuldigt mich der Wunſch, alles Weſentliche im Zuſammenhang zu erwähnen,

ohne weitſchweifig zu werden. Jch eilte alſo nach der Heide, hinter welcher die
Wetter majeſtätiſch im Dämmerſchein des Horizonts einherzogen. Jch ſtrich bis
gegen den Forlenkamp. und ſchen wieder in die Heide zurück auf Wegen, welche
die Erwartete bei der Heimkehr kommen mußte. Darüber wurde es ſpät, dunkel,
und noch trieb mich das Verlangen hin und her, ihr zu begegnen, ſie heim zu
geleiten. Es war eine unheimliche, von grellen Wetterblitzen unterbrochene Nacht,
die Donner rollten in der Ferne, ein Gewitterregen drohte.

„Aus der Heimaäth hinter den Blitzen roth
Dg kommen die Wolken her.Aber Vater und Mutter ſind lange todt,

Es kennt mich dort keiner mehr.“

„Jch hatte dies vor kurzem ihr in das Album geſchrieben; und jetzt im
Wettergrollen fiel es mir ein. Für mich, obwohl nur mit einem Regenſchirm
bewaffnet, hatte ich keine Furcht. Schüchternheit ſchließt nicht Feigheit ein. War
ich auch im Umgang mit Menſchen blöde, die Natur, mit der zu verkehren ich zu-
meiſt angewieſen war, blieb mir in jeder Erſcheinung vertraut und ohne Schrecken.
Jch hatte nur eine Sorge und einen Wunſch: die Erwartete zu treffen, zu ſehen,
zu ſprechen, zu ſchützen.“

„Ruhelos umherſchwärmend, wurde ich einmal plötzlich angerufen wenn
ich recht unterſchied, vom alten Küſter. Raſch zog ich mich aus dem Gehölz,
mit Gedanken über deſſen Ausgang zu ſo ſpäter Stunde, wieder in die
zurück. Die Glocke des Kirchthurms von Horſt hatte ſchon geraume Weile
i geſchlagen; ich rechne, es wird bald Elf geweſen ſein, als Jemand aus der

ichtung von Diekmann's Hof über die Heide kam, ſodaß ich hinter Wachholder-
gebüſch Deckung ſuchte, um nicht geſehen, angeſprochen, nach dem Grund meines
Hierverweilens gefragt zu werden. Doch vereitelte wohl das Wetterleuchten mein
Bemühen, da ich ſelbſt in dem Vorüberkömmenden einen von Diekmann's Knechten
erkaunte, der indeß gegen Jmmenboſtel oder Wodenbüttel hin bald in der Heide
verſchwand.

„Nicht lange darnach ſchlugen von der anderen Seite her Stimmen an mein
Ohr, wie bei einem Wortwechſel. Nichts Ungewöhnliches beim Landvolk auf nächt
licher Wanderung. Da der Streit ſich zu legen ſchien, achtete ich nicht weiter da
rauf und ſah wieder beobachtend gegen den Forlenkamp hin, als mich ein gellender

(64) Nomaubeilage der Halliſchen Zeitung. 253
Der Küſter von Horſt. Roman aus dem Heideland von Auguſt Becker.

Die ſchwerbelaſtenden Erklärungen, welche die Herzen ſeiner früheren Freunde
folterten, wurden mit unbegreiflicher Unbefangenheit gegeben, obwohl Peterſen
bemerken konnte, daß ſie von dem Actuar nachgeſchrieben wurden. Der Richter
ſelbſt, unruhiger geworden, nahm zwei Priſen hintereinander, bevor er fortfuhr:

„Sie kannten alſo Löb Meyer.“
„Jedes Kind in der Gegend kannte ihn.“
„Standen Sie mit ihm in Verkehr?“
„Gewiß. Er trieb Hauſirhandel auch mit kleinem Schulwerkzeug, Tinte,

Federn, Papier. Dann wechſelten wir einmal Briefe.“
„Wußten Sie an jenem Abend um die Sunmmie, die er bei ſich trug
„Jch mußte dies wiſſen, da ich Angenzeuge war, als ihm das Geld übergebey

wurde.“
„Auch um die Uhr und das Kleingeld in der Vörſe wußten Sie?“
„Nein! Deſſen entſinne ich mich nicht.“
„Sagten. Sie dem verſtorbenen Küſter von dem Gelde?“
„So viel ich weiß, auf Befragen.“
„Sie waren in jener Nacht mit auf der Heide?“
„Jch kann es nicht leugnen!“ verſetzte Peterſen mit niedergeſchlagenen Blicken

und gedämpſter Stimme.
„Und was ſuchten Sie draußen
Hier hielt jedoch der Verhörte mit der Antwort gänzlich zurück, indem er ſich

mit dem Taſchentuch über Stirn und Augen fuhr. Dann wiederholte er leiſe:
„Jch gebe zu, daß ich mich in jener Nacht auf der Heide befand.“
„Allein mit welcher Abſicht, zu welchem Zweck?“ forſchte der Richter, dem

die Verlegenheit des Verhörten nicht entgehen konnte.
Peterſen jedoch war zur Auskunft nicht zu bewegen.
„Sie übergehen das mit Stillſchweigen,“ fuhr der Richter bedenklich fort.

„Bis hierher alles gut! Nicht mehr als billig, daß ich die Klarheit und Bündig-
keit Jhrer Antworten anerkenne, die der Wahrheit auch da entſprachen und für ſie
zeugten, wo ſie belaſtend lauteten. Jhr Schweigen jedoch bezichtet Sie mehr als
alles Bisherige.“

„Das verkenne ich nicht,“ geſtand Peterſen etwas kleinlant zu. „Doch geſtatten
Sie mir, hierauf nachher im Zuſammenhang antworten zu dürfen.“

Der Richter ſah ihn darauf mit einem ſonderbaren Blicke an.
„So fühlen Sie ſich ſchuldig?“
„Allerdings. Je nach Umſtänden.
„Haben Sie ſich denn klar gemacht, daß ein ſolches Zugeſtändniß keinen

Auſſchub der gerichtlichen Unterſuchung ſomit Jhrer Haftnahme geſtattet.“
„Ja, das habe ich. Jndeß bitte ich, nech ein wenig Geduld zu üben.“
„Ei was,“ fiel hier Rath Müller vorlaut ein. „Man wird dem Herrn wohl

noch einen Orden ſtalt Handſchellen anlegen für die Hinterliſt, mit der er andere
des blutigen Mordes bezichtigt hat.“

„Sie wurden in der Mordnacht auf der Heide bemerkt,“ fuhr indeß der
Richter fort, ſcheinbar ohne den Worten des Raths Beachtung zu ſchenken.

„Leicht möglich,“ meinte Peterſen. „Dem wird wohl ſo ſein.“
„Sie ſtießen vor der That noch auf den Küſter und den Krüger.“
„Ganz recht.“
„Und liefen nachher, wie von Furien gejagt, in's Dorf zurück.“
„Lat ſeine volle Richtigkeit.“



ſind heute aus den Riederlauden hierher zürückgekehrt. Die
Landesſynode hat den Entwurf einer neuen Gottes
dienſtordnung, welcher in ſeinem weſentlichen Theile die
Zuſtimmung des Plenums fand, einem Sgliedrigen Ausſchuß zur
Durchberathung im Einzelnen überwieſen. Die endgiltige
Feſtſtellung der ortsanweſenden Bevölkerung der Stadt Weimar
hat die Zahl 24530 ergeben.

NMeiningen, 18. Dez. (Die Landesfynode) be-
tonte die Dringlichkeit der geplanten Bearbeitung einer Lan
deskirchen-Agende und lehnte einen Antrag auf probe
weiſe Anwendung von liturgiſchen Aenderungen (ohne Zuſtim-
mung der Synode) ab. Die auf materielle Beſſerung der Lage
der Geiſtlichen gerichtete en h ſetzt das Anfangsgehalt auſ mindeſtens 1800 Mark und die
Steigerung deſſelben nach r Dienſtzeit auf 3000 feſt.

Weitere vor läufige Ergebniſſe der Volks
zählung in der Provinz Sachſen und deren Um-
gebung. Es haben Einwohner: Mühlhauſen i. Thür.27 231, Elbingerode 2939 246), Pretzſch r 60)
Haſſerode 2902 357). Der Amtsbezirk Gofeck weiſt
2165 Einwohner auf, was eine Abnahme von 107 gegen das
Jahr 1885 bedeutet.

Den Kaiſer hätte, wie die „Calb. Ztg.“ nachträglich
noch berichtet, am vergangenen Sonnabend leicht ein größeres
Unglück treffen können. Nachdem der Kaiſer auf dem
Bahnbofe Barby vom Königlichen Landrath Pape, dem Bürger
meiſter Boye und dem Amtsrath v. Dietze empfangen und be-
grüßt worden war, nahm Se. Majeſtät zur Rechten des Amts
raths in einer zweiſpännigen Equipage Platz, und folgte dem
Iandräthlichen Wagen, dem zwei berittene Gendarmen voranu-
trabten und den Zug eröffneten. Kaum hatte ſich der Zug in
porgeſchriebener Ordnung in Bewegung geſetzt, ſo wurden plötz
lich die Pferde der unmittelbar hinter dem Kaiſer folgenden
Kutſche ſcheu, und jagten im wilden Galopp hart an der Seite
des Kaiſerlichen Wagens vorüber, und nur der Entſchloſfenheit
des Kutſchers, der mit aller Macht die ſchnanbenden Thiere nach
rechts lenkte, iſt es zu verdanken, daß der Kaiſerliche Wagen
nebſt Jnfaſſen unverletzt geblieben. Die Gendarmen brachten
endlich die wild gewordenen Pferde zum Stehen. Der Kaiſer
ließ ebenfalls halten, und auf der weiteren Fahrt das unſichere
Gefährt vor ſich herfahren, ſo daß auf dieſe Weiſe die ſonſt

in unſerer Zeitung enthalten waren iſt das Verſehen wohl
zu outſchuldigen. Hierbei bemerken wir noch de die Poſt Aunfgeboten: Der Schmied Johann Poca und Johanna
anſtalten beim Ausbleiben einer Zeitung dieſelbe koſten
los zur Nachlieferung reklamiren.

Die Expedition.

Conenrsſachen und Zahlnngsſtocknugen.
Concurseröffnung. Kaufmann und Colonialwagrenhändler Max Arthur Seyffert in Chemnitz. Schloſſer

meiſter Louis Elebe zu Itdlverſ gen. Fleiſchermeiſter Chriſtian
Wilhelm Göhring in Schleiz. Korbwaarenfabrikant Otto Weber
in Zeitz. Kaufmann Friedrich Cramer in Landan. Kaufmann
und Fabrikant Arthur Julius Riemann, in Firma Fließfahbrik
Neukirchen A. Riemann bei Chemnitz. Rathskellerwirth Julius
Robert Rohn in Schmölln. Trödlerin Henriette verwittwete
Schellenberg, geb. Blaukmeiſter in Gößnitz bei Schmölln.
Schneidermeiſter Guſtav Ebel in Seehaufen i. A.

Wollbericht.
Berlin, 17. Dez. Wolle. Der feſte Schluß der Lon-

doner Auction von Colonialwollen hat auf den hieſigen Markt
kaum einen Einfluß auszuüben vermocht, denn nach wie vor
wurde ſeitens der in ländiſchen Fabrikanten bei der wenig be
friedigenden Geſchäftslage nur die Deckung des nothwendigſten
Bedarfs vorgenommen. Da derſelbe jedoch keineswegs dringend
auftrat, ſo könnten nur wenige hundert Centner Wollen, meiſt
mittlerer Gattung, nach den Fabrikſtädten der Oberlanſitz,
Luckenwalde c. begeben werden. wobei volle letzte Preiſe maß-
gebend waren. Auch einige Poſten Spritzwollen gingen ab.
doch entſprachen die erzie ten Preiſe meiſt nicht den Wünſchen
der Abgeber, während im Uebrigen die Tendenz als durchaus
feſt zu bezeichnen iſt.

Kirchliche Anzeigen.
Am 4. Advent, den 21. Dezember, predigen:

Zu U. L. Frauen: Vorm. 10 Uhr Superint. D. Förſter-
6 Uhr Weihnachtsfeier der Sonntagsſchule, Derſelbe

Standesamksnachrichten von Halle a. S.
Meldung vom 17. Dezember.

Handeck, Gartengaſſe 10. Der Böttcher Louis Dönhardt und
ma Svpiegel, Halle und Lenneivitz. Der Handarbeiter

Wilh. Hermann und Minna Bartholomäus, Gölzau und Oſtrau.
Eheſchließungen: Der z Weiſergegnt Bernhard Kind und

Johanna Geiſenhof Geiſtſtr. 26/27 und Augsburg J.
Geboren: Dem Vicefeldwebel Fritz Ludwig eine T.

Amalie Martha Chriſtiane Elly (Frieſenſtr. 18). Dein Böttcher
Otto Reinicke ein S., Emil Friedrich. Böllbergerweg 26. Dem
Keſſelſchmied Friedrich Richter eine T., Anna Gr. Ulrichſtr. 54).
Dem Jugenieur Walther Häntzſchel eine T., Charlotte Eleonore,
Marienſtr. 24, Dem Taäpezierer Ludwig Schlurick ein S.
Alfred, Martinsberg 53.

Geſtorben: Der emer. Lehrer Louis Fehmel, 70 JSchwetſchkeſtraße 7. Des Kohlgärtner Franz Ftgulze S. Max
J J., Diemitz. Des Drogiſt Johannes Büdefeld T. Kätchen,
11 M., Leipzigerſtr. 86. Des Schloſſer Chriſtian Krögemann
T. Margarethe 3 J., Klinik. Der Kutſcher Heinrich Körner.
55 J., Klinik. Des Rangirmeiſter Franz Hundt Ehefrau Emiſie
geb. Schröder, 32 J., Zapfenſtr. I. Des Mützenmacher Wil
helm Clauswitz Edefrau Johanne Thereſe geb. Arnold, 74 J.
felde erſtr. 22). Des Baumeiſter und Kgl. Eiſenbahn
ekreiär Heinrich Kirchner S. Friß, 8.J., Thörſtr. 35. Des
S Eudwis Theodor Hahn S. Mx Louis, 3 J., Thor
traße

Fremdenliſte.
Hotel Stadt Hamburg. Amtsrath Säuberlich a. Gerle-

bogk. Amtsrath Rimpau a. Schlauſtedt. Rittmeiſter u Ritter-
antsbeſiter Frhr. v. Helldorff g. Zingſt. Rittergutsbeſ. Wagner
a. Straußfurt. Rittmeiſter und r e von Haeſeler
a. KloſterHaeſeler. Rittergutsbeſ. Wadſack a. Hornſömmern.
Oberamtmann Himburg a. Fienerode. Rittergusbeſ. Fuß
a. Schricke. Kgl. Hofſchauſpielerin Frau Franziska Ellmenrei
a. Berlin. Rittergutsbeſitzer Schirmer a. Neuhaus. Major a. D.
v. Branconi a. Neuſtadt a. D. Rittergutsbeſ. v. Nathuſius a
Sommerſchenburg. Rittergutsbeſ. v. Nathuſius a. Althaldens-
ſeben. Rittergutsbeſ. v. Lingenthal a. Buſchhaus. Gutsbeſitzer

übliche Zugordnung geändert wurde.
t Wo iſt die Katz? Auf dieſe Frage, die beim Auf

kommen der bekannten Vexirbilder ſchon Mauchem Kopfz
brechen gemacht hatte, ſuchte man in dieſen Tagen in eiſſer
Fabrik zu Niederſetzlitz lange nach einer befriedigenden Antwort.

ſene werden gebeten, den mittleren Raum der Kirche Marx a, Dornſtedt. Stiſtsdame Frau Lohr a. Berlin. uts
indern zu überlaſſen.) Mittwoch den 24. Dez. Nachm. beſitzer Krüger a. Alsleben a. S. Oekonomierath Dietrich a.r Chriſtvesper (liturgiſche Andacht) Diakonus Grüneifen. r Domänenpächter

Meyer a. Friedrichswerder.
Zu St. Ulrich: Vorm. 10 Uhr Diakonus Richter. Nachm. Rittergutsbeſ. Boettcher a. Zſchölkau, Rittergutsbeſ. Macken2 Uhr in der Kirche Kindergottesdienſt (beide Abtheilungen), thun rin rn ger 8 Shulenburg a. Beehzendorf,

Jn den Räumen dieſer Fabrit wurde nämlich fortgeſetzt das Diakonus Richter. Vorm. .9 Uhr fällt der Kindergvttesdienſt Landrath Graf von der Schulenburg a. Cölleda. Landrath von
Schreien und Klagen einer Katze gehört, d
erſt nach langem Suchen und vieler Mühe ausfindig machen

en in der Eharlottenſtraße aus. Abends 6 Ühr Oberprediger Sickel. der Schulenburg a. Salzwedel. Oekonomierath Krug a. Gotha.
ren Aufenthalt man Schmiedſtraße 17, Abends 6 Uhr Hilfsprediger dr. Franke. Rittergutsbeſ. Schneider a Grünmngen. Rittergutebeſ. Kelch a

konnte. Nachdem zunächſt alle irgendwie direkt zugänglichen Mittwoch den 24. Dez. Nachm. 4 Uhr liturgiſche Weihnachts Htothemark. Rittergutsbeſ. Stops a. Niederſchmon. Gutsbef.
R z of feier des Kindergottesdienſtes, auch für Erwachſene, Diakonusn r We rn e r Moritz: Vormittags 10 Uhr Oberprediger Kopp a. Stuttgart, Franken, Stanislau a. Lüttich i. Belgien,Eſſen, Schleuſen und ähnliches unterſucht worden waren, ſent Richter. D. Zu St.

Doelle a. Gardelegen. Kanfleute: Ackermann a. Heilbronn,

fernte man auch an mehreren Stellen Viele und Füllung des Saran. Abends 6 Uhr liturgiſche Chriſtvesper mit Predigt für Äppert a. Pforzheim, Schauer a. Roßwein i. Sachſen, Fraenkel

Baerſten Stockes und fand endlich zwiſchen 2 d eteine gänzlich abgemagerte, kaum noch einer Bewegung fähige wird eine

baulichen, mit dem Durchbruch der Decke verbundenen Verände-
rung gelangt ſein.

ſo hat das Thier unzweifelhaft 26 Tage ohne irgend
ſeinem unfreiwilligen Aufenthalt verbracht. Trotz guter Pflege

zu erhalten.

Derſelbe.
Nachm. 4 Uhr

icar Hecker. Nachm. 5 Uhr

ken eingeklemmt Kinder n a c. n O r a. Gießen, Frauk a. Köln a. Rhein,
Katze. Jn dieſe Gefangenſchaft kaun das Thier nur bei einer h n

e e e e e ne e e ten erwelche Nahrung und Licht in liegender Stellung in denn ne ra ehe u dieſe an. Di Der Abendgottes-
erbolt ſich die Kaße ſehr langſam, doch hofft man, ſie am Leben en D. Hoffmann. Zu ſchen

Weihnachtsfeier der Sonntagsſchule, Hilfsprediger Graßhoff.

Wochenüberſicht der Reichsbank.
Berlin, 18. Dezember.

Reichsbank vom 15. Dezember.
Aktiva.

1) Metallbeſt. (der Beſtand an coursfähigem deut-

an e und t e renalusland. Munzen a un ein zuMk. derechnet .4 772824,600 Zun. 8,884,050

u Nenmarkt:
eihnachtsfeier

Mittwoch den 24. Dez.

Mittwoch d. 24. Dez, Abends 5 Uhr Chriſtvesper Paſtor Knuth. j 2 Beſt. a. Reichskaſſenſch. 19551,000 Jun. 161.000
3) do. Noten and. Banken 10950,000 Zun. 33814,000

Briefkaſten der Expedition. n. re Bee ne et r liturg. Goktes- an Lombardfor eVon befre i i i it? dienſt. Mittwoch Abend 8 Uhr bibliſcher Vortrag. 6) do. an Effekten 9,365,000 Abn 80.000theilen death i ber et See erte aeeeeeene ent Sern. 9 de a ſonſt Kewen ſhe 3900 an. 13065n

c W Bormn 3 r 8in einer Anzahl von Exemplaren die Roman eilage ge- Giebigenſtein Vorm. 10 Uhr Poller Meer WRachm. 8) das Grundkapital 22 120,000.000 unverändert
fehlt hat. Wir bedauern dies ſehr und bitten diejenigen 5 Uhr Kindergottesdienſt, Chriſtfeier, Paſtor Leſſing. (Amts- 9) der Reſervefonds 25,935,000 unverändert
unſerer Leſer, welche die Beilage nicht erhalten haben, woche: Paſtor Meltzer. 29 d. Betr. d. umlauf. Noten 932,842,000 Abn. 9,686,000
dieſelbe bei uns noch zu verlaugen. Bei der großen v Sorten r e n 8 gig u r 11 S 992 406000 Zun. 2044

evang. Männer- und Jünglings-Verein amilienabend). Gäſte erbindlichkeiten 406,000 Zun. 20,442,Zahl von Beilagen die namentlich an dem Sonntage l ſind Siitomnien. ganas 12) die ſonſtigen Paſſiva 2,206,000 Zun. 1,496,000
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Und nun beankworten Sie mir noch eine Frage: Halten Sie jene geheimniß-
volle, en n verſchwundene Mordanzeige für mehr als eine Hallucination?“

„Hweifello
„Sie kannten Löb Meyers Schrift!“ bemerkte etwas betreten der Richter.

en e Sie mir in's Antlitz behaupten, die Anzeige rühre von dem Ermordeten
er?“

Keineswegs. Allein ſie war vorhanden.“
„Sie verſichern dies ſehr beſtimmt. Haben Sie dieſelbe etwa geſehen, geleſen
„Jch habe ſie ſogar geſchrieben!“
Ein Ausruf äußerſter Ueberraſchung ging durch das Zimmer. Während

ſelbſt der Richter in ſeiner Verblüffung mit der geöffneten Doſe ſich ſo heftig zu
rücklehnte, daß er etwas Tabak verſchüttete, triumphirte der Rath unverhohlen.

„Hab' ich es nicht vorausgeſagt!“ rief er, in Aufregung durch die Stube
laufend, indem er ſeinen feinen Rock wie einen Frack ſchürzte und dann wieder
mit beiden in in der Luft focht. „Todte ſchreiben keine Anzeige. Nein!
Dergleichen fällt ihnen gar nicht ein. Nun werden Euer Hochwohlgeboren wohl
die Gewogenheit haben, uns auch mitzutheilen, wohin das geraubte Geld gekommen
iſt, das Euer Hochwohlgeboren mit über den rollenden Ocean in die andere Welt
genommen haben.

„Das Geld?“ fuhr Peterſen auffahrend zurück. Sein Geſicht war aſchenfahl
geworden. „Jch weiß nichts von dem Gelde, hatte keinen Theil an dem Raub.
Wer wagt, mich deſſen zu zeihen

„Herr Rath Müller,“ mahnte jetzt der Richter mit einiger Herbheit. „Jch
erſuche, Sie ein für alle Mal mit Jhren Ausſagen bis zu Jhrer eigenen Ver-
nehmung zurückzuhalten. Was Sie, mein Herr Peterſen, betrifft, ſo werde ich
Jhnen für's erſte nicht größere Schuld beimeſſen, als Sie ſelbſt zugeſtehen.“

„Jch danke Jhuen. Nicht alle denken ſo ſchonungsvoll,“ erwiderte dieſer.
„Allein Sie haben alle Noth,“ fuhr der Richter fort, „uns unn unverweilt

15ät dem in Ausſicht genommenen Zuſammenhang der Dinge bekannt zu machen,
nachdem dieſe ſoweit gediehen ſind, daß ſo oder ſo eine Klärung der Wirrniſſe
erfolgen muß.“
Peterſen ſchien indeß Bedenken zu hegen. Sein Blick irrte zweifelnd durch

die Stube nach der Stelle hin, wo Lotte an der Seite ihres gebeugten Vaters
verharrte. Jn demſelben Augenblick jedoch ſtand ſie entſchloſſen auf, winkte
Molly und wandte ſich am Arme der jugendlichen Freundin der Thüre zu. Nur
einen Augenblick verweilten die Beiden, als ſie an dem Wiedergefundeuen vor-
überkamen.

„Herr Peterſen wird“, änßerte Lotte hierbei, „zu ſeinem eigenen Beſten und
dem Wunſch ſeiner Freunde gemäß auch ferner bei der lauteren Wahrheit bleiben,
und zwar diesmal ohne falſche Scham und ohne unzeitige Rückſichten.“

Damit verſchwand ſie mit Molly durch die Thüre.
„Es ſei denn ſo!“ ſprach jetzt für ſich derjenige, dem dieſe Aufforderung galt,

mit blitzenden Augen, die den unbeugſamen Entſchluß verriethen.“ „Allein, wo
beginnen, mein Herr Richter?“

„Am Aufang“, bemerkte dieſer, indem er ſeinen Seſſel näher rückte. Peterſen,
dem nun ebenfalls ein Stuhl hingeſchoben ward, hatte bisher ſtehend ausgeharrt.
„Am Aufang,“ wiederholte der Richter, „doch faſſen Sie ſich kurz.“

Und während Rittmeiſter und Oberförſter ſich ſchweigend eine der feinen
Jmportirten des alten Paſtors anzündeten, fing Peterſen mit etwas gedrückter
Stimme an, zu erzählen, ohne ſich ſcheinbar um die Vorkehrnngen zu kümmern,

ff. c

255

de getroffen waren, um ſeiner Widerſetzung zu wehren, ſein Entrinnen zu ver
indern.

53. Kapitel.

Worin der kranke Gaſt ſeine Schuld von Anfang bis zu Ende bekennt.
Jch war ein armes Waiſenkind. Elternlos, ſchutzlos, hülflos, freudlos ich

ſchätze, es bedarf nichts weiter, meine Verſchüchterung zu erklären Meine Geburt
war meiner Mutter Tod; mein Vater, ein durch Noth und Verfolgung abgehetzter
und verbitterter Mann, ſagte bald nachher der Welt gern Valet. Und ſein ver
laſſenes Kind hatte dennoch keinen höheren Wunſch, als zu werden, was er war:
ein kümmerlich beſoldeter Hülfsprediger.“

Peterſen lächelte müde, in Erinnerung verſunken, als er ſo ſeine Mittheilungenbegann. Jm weiteren Verlauf derſelben dachte bald Niemand mehr der zu ſeiner

Haftnahme getroffenen Vorſichtsmaßregeln, um ſeine Flucht zu vereiteln oder dem
Verſuch einer Befreiung entgegen zu wirken. Und er fuhr fort:

„Schutz- und rechtlos meinen ſtärkeren Schulgenoſſen und der liebloſen Gleich-
gültigkeit meiner Lehrer gegenüber, ſah ich mich frühzeitig vereinſamt, mein geäng-
ſtigtes Jch in die Schranken eigenen Empfindens geſcheucht. Andere werden hier
bei ſtörriſch, halsſtarrig, unlenkbar. Mein weiches, fügſam williges Gemüth wurde
nur ſcheu, ſchüchtern, befangen, unſchlüſſig, zaghaft. Jch lief Gefahr, ein blöder
Schleicher zu werden, bis auch mich der Hammierſchlag des Schickſals hart ſchmiedete.

„Allein bis dahin hatte es noch Zeit. Einen Theil meiner Kindheit verlebte
ich bei meinem Großoheim, dem Schulmeiſter von Fleckede. Ein guter, doch
ſtrenger und herber Mann. Da fuhr am langerwarteten Tag der ſogenannten
Pflichtfahrt der Herr Paſtor im Dorfe ein mit ſeinem kleinen Töchterchen, dem
auch ich meine Gabe reichen wollte. Und mein Leben hatte ſeinen Engel gefunden.

Was zunächſt folgte, iſt nicht von Belang. Die Schulzeit hatte ihren gewohn-
ten Verlauf und dann ein Ende. Nur fühite ich ſchwer, daß ich, mittellos, auf
das Studium der Theologie verzichten und Lehrer werden mußte.

„Unverhofftes Wohlwollen hier im Pfarrhof von Horſt verhalf mir zu der
Stelle in Altenhagen. Von da begann eine glückliche Zeit für mich. Alle Sehn
ſucht blühte zu froher Erwartung auf, wenn es auch nicht an Beklemmungenfehlte, daß i zu kühn hoffe. Eine Heimath, Vater, Mutter und noch mehr
war gefunden. Was ich geheim im Herzen hegte, entwickelte und eutfaltete ſich
reich, wie der Roſenflor im Pfarrgarten. Allein auch in dieſem Paradieſe meines
Jnnern harrte ein Dämon mit dem Flammenſchwerte ſeiner Stunde nicht
furchtbaren Anblicks, ſondern blöden, bangen Sinnes: mein eigener Kleinmuth.
Trotz allen Wohlwollens des Herrn Paſtors ſelbſt hielt die Ehrfurcht das rechte
Vertrauen fern, da mich eine heilige Scheu vor deſſen Perſon auch im gewöhn-
lichen Verkehr erfüllte.

Da kam ein Sommertag, der allem Glück ein Ende machte. Es war ſchwül,
gewitterlich, kurz vor der Ernte. Deſſenungeachtet war das Töchterchen des Hauſes
mit der Freundin über die Heide nach dem Forlenkamp gegangen, um vor Nacht
wieder zurückzukehren. Auch ich war in Gedanken draußen, mußte aber im Pfarr
hof ausharren. Es war Sonnabend; Löb Meyer von Uelzen war herbeſtellt,
weil die eingegangene Pachtſumme bei einem verkrauenswürdigen Mann hinterlegt
werden ſollte. Kaum konnte ich den Abend erwarten. Der Handelsmann kam,
empfing das Geld, quittirte und ging ſeines Wegs. Als ich mich nun von
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Seit Beilage zu e 298 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.

Dieſes Blatt wird i in i den, die Stationen Vitterfeld, Cönnern, Cöthen, Corbethe, Eilenburg, Eisleben ind
Schkeuditz in der Richtung nach Halle paſſ irenden Perſonenzügen vertheilt.

c W eihnachtsg reschenkez 7 r

M. eins Kunſtblümen und Makartbonquetfabriß, S
Grosse Ulrichstrasse 50, Ecke Schulgasse,Für junge Mädchen e Damen empfehle ich Arbeitskäſten zur Selbſtanfertigung von Pabierblumen, für 12 Blüthenzweige nöthige Material enthaltend, mit leicht faßlicher

S Anleitung, Preis Mk. 3. Dieſelben in ganz groß, hochelegant ausgeſtattet und entſprechend reichhaltiger, Preis M k. 4
Als noch ganz beſonders zu Geſchenken geeiguet empfehle folgende Neuheiten Lampenſchirme in Form einer Rieſenblume mit Blumenranke, Preis Mk. 2.50. Blumenkörbchen mit

künſtlichen täuſchend naturgetreuen Blumen entzückend gefüllt, von 50 Pfg. aufwärts bis Mk. 50. in allen Preislagen.
reichſter Auswahl zu billigen Preiſen.
N bedingte coloſſale Umſatz ermöglicht die billigſten Preiſe. Preis von 30 Pfg. aufwärts bis Mk. 50.--. Makartvaſen führe als beſondere Speeialität.

h Bark 3,50 ein mit n r
Das Special-Teppich-, NMöbelstoſf- und Wachstuch-Gegchäft

V O

G San AhInhaber Arnold Troitzsch) Fabrik Kicuent age

e Tischdecken in Gobelin, Krepp, Plüsch. Mohairpinsekdeeken, à Mk. 20.

Reisedecken, Schlafdecken. a m
Portièren, Gardinen wem o

e Angorafelle, Bärenziegendecken o r. en
h Gummitischdecken, eSchlittendecken, nehochfeine.

Ausverkauf Bis n e 28. e ekegeer on S e

m e des Ladengeſchäfts.
ete des Sodengeſchatte. Große Anererlauf

vorzügl. orliſcher Wirtung, Eritiennu. immer S von Herren- und Kuaben- -Gard eroben,
S mit Gläſern beſter Qualität und den Augen genan beſtehend in Winter-Paletots, Schuwaloffs,

Se angepaßt. [3080 eS Neu: 4utoſix-Klemmer, auf ſelbſt un- e Sohnhliafrröckern,S nuünſtigen Naſen leicht und angenehm ſitzend. Jagfet- u. Rock-Anzügen, KnabenPaletots, Knaben Anskgen,

e Barometer, rer Al Hoſen und Weſten,I Laterna mnagiea un ereoscope mit vor- lS 2 S zügl. in ne e l jedem nür annehmbaren Preiſe.und ooomoti ven, ikroskope, etterhäuschen, alte M. Be RSteimnphysikalisehen und electrisehen An arate empfiehlt als z

i 6.
S paſſende Weihnachtsgeſchenke zu herabgeſetzten Preiſen

Baentl Heynert,
J u. a T e S erſt 87

Wafarſt ind Ingain e w. 20 a d. 5 vGroße Ausverkauf

G. Schatvie, Gr. Märkerſtr. 5,
empfiehlt ſein größtes Lager von

von Damen- und Mädchen-Mänteln, Jackets,Viſites, Abendmäntel, Räder, TricotTaillen n

Möbeln und Polſterwaaren
in allen Holzarten.

vionfen u ſ. w. nur neneſte diesjährige Sachen, e

zu jedem nur annehmbaren Preiſe.

Ausſtellung von paſſenden Weihnachtsgeſchenken n
zu allerbilligſten Preiſen. 33222

B. Bermstein P.

wÄe mee
3332] 6.

Unſere Ausſtellung theils tadelloſer, theils leicht beſchädigter
Fagren (Muſter), findet wie im vorigen Jahre Poststrasse 10 vom

24. Dez. d. Js. ſtatt und bringen wir zum Verkauf:

Reisszeuge, Taschenmesser, Spiele, Japan-
artikel, verschiedene Uolz- Lederwaaren als:Taubsügokasten, Arbeitskasten, Malcasten, Porte-
monnaies, Notes, Albums, Schreibmappen u. s. V.
Gratulationskarten. Preise billig und fest!

Heinicke Tegekmeyer,

C m an S c SS S S e hene re e S t

Als beſonders geeignete Weihnachts Geſchenke empfehle:
für Taſchentücher, Kleider und Spitzen,Blumen- Eff euzen vochſeinſter Qualität und allen Gerüchen,

Flacons à T, 2, M m m el re e a 3 S r w.
zußerſt mild für die Haut und von feinſtenToilette Seifen Parfüms, einzeln u. Cartons zu allen Preiſen.

üllt mitToilette Kaſten und Körbchen geht er-
zengmſſſen in größter Auswahl, von 50 5 bis zu den feinſten

ZTimmer-Räuchermittel in wunderbaren Wohlgerüchen,
Räucherlampen und ZTZerstäubungs-Appnarate, echtes
Bau de Cologne, MHaaröle, Pomaden, Rrällantine,
Kämme und Bürsten, einzeln und in Garnituren, Zahn- und
Nagelbürsten, Reiserollen und Spiegel in großer Auswahl

Min. S, [2573 und zu billigſten Preiſen. 3535werkaufsausstellung Poststr. 10. Oscar BallIim, Leipzigerſtr. 9506.

piohwerke,

dHiieldogen,

I Wrmphohion9,

MeusikKkwerlk, selbstspielend od.

Gr. Steinstrasse 9 (früher am Markt). Fernsprecher 485, r
S lischdecken. empfiehlt zu passenden WeihnachtsgeschenkKen!

I Tep piche in allen Arten und Grössen. Plüschteppiche, solide Waare, à Mk. 20.Den Persische Teppiche, Kerims, Djidjime, e
Obristhaumständer

e Spielsachen

Vater
und Damengegehenken t

e stets das Veuesten. Vorzüg-
B.

B.

z

r 7 ae 5en J

e Untere Leipzigerstrasse

Sonſtige Blumenarrangemenis, Boungqnets, Ballgarnituren alles in
Makartbonquets, dieſer hochelegante, vornehme Zimmerſchmuck, weltbekannnte Specialität meiner Fabrik, wird hier nur von mir hergeſtellt. Der dadurch

[3353

sowie jedes andere existirende
I zum Drehben, tür Unterbs altungs-

und Tanzmusik.

Nur Ouaſität.

mit Musik,
den Christbaum drehend,

Nenheiten
ün mechanischen

für

Kindoer,
sowie besonders zu

geeignete
Veubeiten in Herren

aller Arten,Alles mit Musik,
wie 2. B. Necessaires, pier S

glüser, öigarrenetuis, Porte-
l monnaies Schweizerhüuschen, t

j Kuchenschalen, Blumenrasen,
J Nähtische Handschuhkasten,

I Sechreibzeuge, Fruchtschalen,
S Ligarrenständer, Feuerzenge,

Toilettenkasten, Tischglocken,I Sparkassen und Photographie
S Albums in Leder u. Plüsch ete.,

Alles mit MusiK,
M liechste in reichhaltigster
J Auswahl ewpfiehlt

ren u. ehe
Halle a. S.

Preis-Courante
gratis und franco.

I Jede vorkommende Reparatur
oder Neueinrichtung an Musik- S

werken aller Art weräen in
meinen vVergrösserton Werk-
stäütten sofort prompt und billig
ausgeführt. D. O. [3571

e opt ir gn J e25 Stück
à 75 Pf., 80 Pf., 100 Pf. 120 Pf., 150 P.avanna u. ümporten

à 25 Stück 2 bis 4 Mark.Alle Sorten Cigaretten
100 Stück 1 pi s Mark

in bekannter feiner Qualität und
eleganter Ausſtittung empfiehlt [3409

D. Reuter.Alte Promenade 16b, Gr. Steinſtr. 12,am Theater. gegenüber d. kl, Steinſtr.

Wiolinem
1 Bergonzi 400 Mark 1 Steitter
300 Mk. und außerdem noch verſchied.
billigere Jnſtrumente ſind preisw.
zu verkanf. Fr. Günther, Harz 15.
d. einzige Violin- Initrumentenmach,

Halle g. S. 134
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setden- W aaren, Oberhemden Kragen u. Manschetten

n Nesto reise.
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Putz Artikel, in e Stontores. l Konak

e, Schüärzenwen ngee ei, Cerckh Ex. We Teinen- u aigt- e
8pitzen, 0 er atte a Tascohentücher, eEüechemn, Biumennüte Kür Theater ar n. einen Damen und.

e h

Stoinstraseo v

Im Kenban nen

abäghtäshtaäne 3

u allen Breften.
Bettdecheu,Iäl ehe

eFerrgcotte
Bronce, Elfenbein u. Gyps-Figurenin Original l-Modellen. [3208

Kunsthandlung
Geiststr. 36.

Blumentiſche
u. Etagèren aus Natur-Eichenzweiger S
Kunſteiſen und Broncius.

Kunsthandlung
3209) Geiststr. 36.

Schreibzeuge,
Photog raphieſtänder u. Nippesfignuren e

3207] Kunsthandluns
Geiststr. 36.

Der zellanRoſenund Knos I verſch. Blumen und

Bonquets von 25 Pfg. an. (3206Kunsbt iandlung
Geiststr. 36.

Tafelaufſätze,
Frucht und Viſitenſchalen, Bowlen.

Kunsthandlung
8210) Geiststr. 36.

Leipziger Straße 91.

llalles grösster Industrie-Bazar.
Kurz Galanterie- u. Spielwaaren, Kunſt u. Lnxns- Artikel.

Stets das Reueſte! Großartigſte Answahl! S Billigſte Preiſe.
Veſte und billigſte Einkanfsquelle von

est- vmnedl Gelegenheitsgeschen len.

I. Etage. I. Etage.Permanente grossartige Ausstellung antik gegchnitzter Holz-Galanteriewaaren

zum Anbringen von Stickereien geeignet.

Grösstes Spielwaaren- Lager der Provinz.
linport englischer, französischer und böhmischer Bijounterien

Größtes Lager von Schmuckivagren jeden Genres.
Wiener, Berliner und Offenbacher Lederwaaren,.

Ball-, Theater Concert und t
C. F. RitterHalle, Saale.

Unübertroffen
Lapoln-Hanteröns

angenehmer und beſſer
als alle übrigen Haut-
mittel gegen Froſt und
ſpröde Haut.

Jn Büchſen zu 25
und 50 Pfg. [3428

BHroggnhan dung
V. A. Pato,

10 Gr. Vlrichstr. 10

S

S Größte n u.
S bvillgſte Bezugsquelle von

Schmucksachen
5 aus echt Granaten, Koralle Simili,e EKlieubein, Jet. Donblé, Nickel als

bin entte, alſo a. F. 9 Kmetr W a alle a. 5. Ah
Solide Lederwaaren!

e Uhrketten f. Herren u. Damen

reizende Neuheitenin Toubl Nickel, mit et ete.
Photogr.-Albums, Damenktaschen, Friſt nen Degrig 33 Einſteckkämme, t. u. Zopfſpaugen
Portemonnates, Necensaires Schreibmappen chre ums d nene uſter. z 1Cigarrenetuis, Pompadours, Sehreib üpterlag, Notizbüeher,

r n ermlt, zur und ohne Stickeref, sowie srösste Auswalil in

G EReiseagarrtikgelm S G. Kohligals: Reisekoffer, Reisenegcessafres, Handtaschen, Conrier-
taschen ete. ewphtehlt 353 6Zu belcanmmnt billisstem Preisen. Malle a. S., r 92,

Provinzial Geſangbücher S 6las- und Porzellan-Handlung,
V

für Stadt und Land 13538 empfiehlt fein reich ſortirtes Lager zuin einfach ſeoliden, a hochfeinſten Einbänden von 1,80 M. an, empfiehlt Weihnachtseinkänfen. [34 15
Abin Hentze, Halle a. S, 39 Schmeerstr. 39.

S Brochen, Medaii(ons, Armbänder OhrS ringe Hals ſeiten etc. ws

Dein Hulen mehr

Kein Geheimmittel!
Die unſchätzbare, wohlthät. Wirkwig

der Zwiebel, der bereits Tauſende ihre
Wiederherſtellung bei Huſten Hals
hund Vrnſtteiden; auch Aihenmorh ver
I danken, findet ein? glänz Zeügniß beidem Gebrauch der berühmken ärztlich
S empf. Karl Koch' ſchen ine

Allein Erfiuder und Fabrikat iſt Karl
I och Ju Bentelmäf3o und 80 Pf.
zu-haben-bei: [2567Karl Koch Herrenſtr.u. in d Apokheéken, ferner bei d. Herren

velmbold Co, Leipzigerſtr.J. 5. Konffmann, am Markt,
Noack Lorenz, Gr. Skeinſtr.,

Guſt. Kuhnke, Thürm uVindenſtr. »Ecke,
u Secger, Magdeburgerſtr. 45,G. Oßwald, Geiſte 36,

O Daniel, am Fr riedrichsplatz,
A. Steinbach, Adler Drog. »Königſtr. 16

Kaiſer, Schmeerſtr. 24,C.
Ludwig. Mausfelderſtr, 7,

J O. Leonrhard, deilſtraßeF- A. Patz, gr. ülrichſtraße,
Georg ber Singer Nachfolger

gr. Steinſtraße 10Jn Giebichenſtein A. Reichardt ir.

Kein Huſten mehr!
Die echten Koch'ſchen Euealhptus

Bonbon in Beuteln zu 30 und 50 Pfg.
ſind nur zu haben in den Apotheken
und beim Fabrikanten (3 824

Derrenſtr aße L

Tingen, e
z in Pageten und Schachteln z den

ehomm. Fabriken ſowie beſtes eigenes
Fabrikat empfi fiehlt 2921J h Mitlacher,

S Wonſſlare 10. Gr. Nlxichſtr. Nr. 2

Feinſte Tafel Deſſerts
und BaumConfecte m

einpfiedohannes acher,
Porſitehe 19. Hr. Urichſtr. Nee 35.

big hat 91 Mat n.We n W Matjipa n kn
nur arzt n Fabrikat

Poitſröte 10. Gr trichſtr Nr. 35.

Marcipan, e
eigenes Fabrikat, täglich friſch

Dessert
mr in feinſter Qualität.

EE Bonbonnièren e

eipfiehlt in größter Auswabl

W. Hayum,
14. LeipzigerStr 14.
ChriſthaninConfeet

als Figurem: Thiere, Sterne, KränzeDilder, Buchſtaben e. IKiſte enthält.
ch. 440 Stuück, verſendet gegen 2936

S i 2.80Nachnahme Bei Abnahmev 3 Kiſtchen
prachtbvoll. Weihnachts-Präfent gratis
Wiederverkäufern ſehr empfohlen.

Carl Fosenl, Dresden N. 12,

r der Halliſchen Zeitung, Gr. Märkerſtraße 11, geöſfüct von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends.VFremn oxtlich: L. Lehmann (Jnſerate), Halle a. Verlag der Actien- Geſellſchaft Halliſche Zeitung. Halle, Gebanuer- Schwetſchke ſche Buchdrucker

J onannes vtitiagier, 3

S Attrappon



Dritte Beilage zu 298 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verla ge.
6alle, Soruabend 20. Dezember 2

Nen! Baoh's Weinhaus en
Sr. Ukrichſtraße 50. Halle a. S. Eingang Schulgafſſe.

Täglich: Prima- Holländer Park-Austern,
frischer Hummer,
H. Bach Forellen,meittggstisen von 13 Uhr, Nark 1,50.

Täglich Frühatückstiseh in reicher Kuswahl.Biners und So
e ſofort in und außer dem Hauſe.

Reichhaltige
Ausſchank der Weingroßhandlung von

Gr
Speisenkarte

[3551

A. OhMagdeburg. Halle a. S. Berlin.

Hotel u. Reſtanrant-Empfehlungen.

meellötel Stadt llamburg.

8 a der Poſt S
Nähe des Theaters und der Kliniken.
Hötelersten Ranges
1605) F. Achtelstetter.
Hotel zum Kronprinz.

e Halle a. S.
Rähe des Marktes.

Hotelwagen am Bahnhof.
Haus erſten Ranges.

Bewährt ſeinen alten guten Feh in
jeder Beziehnng. [1605 aX tepere

Jentralclotel

Halle a. S. Am Markt.
Direkte Pferdebahn Verbindung

mit dem Bahnhofe-
Geschüſtsreisenden best. empfohlen.

Splide Preiſe
1353)] W. Weber.

Höte] Stadt Berlin.
Halle a. S., Leipzigerſtraße 47.

Ganz nahe der Bahn kein e nöthig
Empfehle mein durch Neubau des

Nebenhaunſes bedeittend z r.
bei mäß. Preiſen. Jetzt ſtark beſ. vonden Hrn. Geſchäftörei endenn. Touriſten.
e dener zu jeder Zeit 3 Bahnhofe.

Neosse.

Hotel Deutscher Hof
Ha Ile a. S.

4 Minuten vom Bahnhof, am
Königsplatz.
Rob. Birke, Bes.,

früherer lang. Reise-College.
2663

Gasthofzur Eisenbahn n
früher Henzeo's Hotel

alle a. S. Frankenstrasse 6,1875) (3 Minnten von der Bahn).
Comwfortable Logirzimmer I 1.50.

Vorzügliche Betten.Epcrinr- u i des Pſchorrbräu.
Paul Schmidt.

Café Moltke.
Wiener Cafée,

Ball 4 Magdebirgerst.Elektriſch z ort
net. Zwei Minuten vom i do
15665] W. Nowalk, Caféetier.

Hdtel

Grün's
Woein-Restaurant,
Halle a. S., Rathhausgaſſe v.

Beſt renommirt. [1378
Sehenslwürdigkeit erſten Ranges
Jnhaber: W. Pörtgel.

WeinBestaurant I Banges.

fr. Ehrenberq, Stadtkoch.
Halle a. S., Leipzigerstr. 11.

Diners and Soupers werden
auch ohne vordherige Beſtell n

vorzüglich ausgeführt. [1579

Bach sWeinbaus

a. S., Gr. NirichſtraEingang Schulgaſſe. be [3028

Vornebmstes Restaurant am Platre.

Täglieh frische Ia. Holl.
Park-Austerm

Frische HummerTäglich Bach-Forellen.ger u. Soupers in und außer

dem Hauſe. Reichhaltige Speiſekarte.
Täglicher Mittagstiſch v. 1-—3 Uhr

von Mk. 1,50 an.

TabermaI. a. S. 7. Gr. Klausſtr. 7
rig. Spaniſche und Jtalieniſche

Weinstuben.

en eGlasweiſer Ausſchank von 20 Pf. an.
Flaſchen von 90 Pf. an.

2749)] Vranklin Schmidt,

ſern
Han a. S., WuchererſtraßeKen Suche comfortabel ein-

gerichtete Localitaten, großer
Tanzſaal unt Thegterbü ne, Ge
ſellſchaftszimmer jür Vereine n.

erſammlungen.
Heizbare Kegelbahn,

franzöſiſches Billard.
Um freundlichen Zuſpruch bittet
2458) Herm. Teschau.

Halle a

Wo verkehrt man mit ſeinen Damen
und Familien in Halle a. S.

Wo ccire Herren Groß-
grundbeſitzer?Renelt's Vekt- Haus,

Vornehmstes Haus der Staat.

beſte Bezugsquelle für Auſtern.

„Hünchener Bürgerbräu“,
Halle a. S., Gr. Märkerſtr. 21,„Vilinchener des ſo beliebten
Münchener Bürgerbräu“,e. Bauersches Lagerbier.

Solide Speisekarte.
2796) Inhaber: C. Ermes.

Kestaurant Pürstenhof.

Fernsprecher 414. [2878
Magdeburgerſtraße,

in allernächſter Nähe der Bahn.
Specialität:

Hamburger Buffet.
Bekannt durch gute Küche u. gute Biere

Mittags tiſch en n Uhr.
Bithausen.

Taur guten Kündee,
Albrechtstrasse
Nähe i wererſtra e

Wein, Bier un affee.
Schöner angenehmer Aufenthalt und

Unterhaltung, 3472
Schneidige Bedienung-

Bier, Wein und Küche,
Günsebraten und grüne Kiöge

werden zu jederTäglich frische Ia Holländer Austern
Gut gepflegte vreiswertbe r aus e Weigaroßhandlung von

für Familien n. u. Geſellſchaften.

Hochachtungsvoll

Fr. Ehrenberg,
Prämiirt auf den s gen Magde-burg u. m mit

Vraum T
Reſerbirte Zimmer

Ehrenberg's Weinrestaurant,
Fran 111, (vis à Visr beſte und feinſte Küche.

Dejeuners, Diners u. Soupers

Dieſcs Blatt wird in ver die Stallonen Vitterfeld, Cönnern, Cöthen, Corbetha, Eilenburg, Eisleben und
Schkeuditz in der Richtung nach Halle paſſenden Perfonenzügen vertheilt.

der ülrichetirqhe),

Zeit ſoſort fervirt.

Halle a.

Stadtkoch.

edaille.
eWegueſſer durch Halle

Archäologiſches Muſenm, proviſ
Gr. Ulrichſtr. 33. Mittwoch u. Sonn-
abend 1112 Uhr.Kgl. Univerſitätsbibliothek, Fried
richſtr. 42. Montag, Dienstag, Don-
nerstag, Freitag, von 3--1 Uhr vorm.Mittwoch und Sonnabend von 9 12
Uhr vorm., 2-4 Uhr nachm. in denÜniverſitätsferien täglich von 9--1 Uhr.

Botaniſcher Garten, gr. Wallſtr.
23. Montag, Dienstag, Donnerstag
Freitag von 612 u. I Uhr Mitt-
woch u Sonnabend von 6--12 Uhr,
vormitttags.

Denkwäler. Händel-Tenkmal,
Markt Denkmal Annuſt Serwann
Franckes, Franckeſche StiftunFiebiger Denkmal, kleine e S
Denkmal ſür die 1866 gefallenen Krie
ger, alte Promenade. Denkmal für
de r n gefallenen Hallenſer,

Diakoniſſenanſtalt nebſt Martin-

ftift, Mühlweg 6. Frauckeſche Stif
tnungen. Hanpkeingang Franckeplatz 1.

KlIiniken- Chirurgiſche Klinik.
Magdeburgerſtr. 11. Direktor Prof. Dr.
Bramann. Frauenklinik, r deryerſ,. 9. Direktor Geh. Med.-RathProf. Dr. Kaltenbach. eedigimſche
Klinik, Hagenſtr. 7a,. Direktor Geh
MedNath. Prof. Dr. Weber.
Augen und Ohrenklinik. Magde-
burgerſtr. 14. Direktoren Geh. Med.
Rath Prof. Dr. Gräfe, Geh. Med -Rath
Prof. Vr. Schwartze. Nervenklinik,

34. Direktor Geh.
Med.-Rath Prof. Dr. Hi igie
Zahnärztliche Klinik, in de teſidens
am W Vorſteher: Prof.
HollgeS und Amtsgericht Poſtſtr-
14. bezhw. Kl. Steinſtraße 7/8 Bureau-
ſtunden 8—1. Uhr, 3-—6 Nachm.

Städt. Muſenn für Kunſt und
Kunſtgewerbe, Aichamt. Sonn u. Feſt-tags von 111 Uhr unentgeltlich, ſonſt
Eintrittsgeld 50 Pf.

Provinzigal Muſenm Domgaſſe5/6 Sonntags, Dienstags u. Donners
tags Il Uhr gratis. Montags,
Mittwochs, Freitags 11--1 Uhr 50Pfg. Sonſt ſederzeit 1 Mark.

Kupferſtichkabinet, Domgaſſe im
Alten Oberbergamtsgebände. Donners-
tag 11--1 Uhr.Landrathsamt des Sgaltreges
im Ständehans, Luiſenſtr. 7. geöffnei
von 8-1 und 36 Uhr.Landwirtoſchaftl. Inſtitut, Haupt
eingang Wilhelmſtraße 1.

Moritzburg am er evlat.
Reſidenz, Domgaſſe 5/6
Rother Thurm, Markt.Städtiſche Spariaſſe, Rathhaus-

mee Wochentags 8-1 und 3-75 Uhr.Sparkaſſe, Kreis dnunmnaligße
u. Ortskrankenkaſſe des Sgalkreiſes,Sophienſteaße 10. Kaſſenſtunden
Wochentags von 8-3 Uhr.Städt. Gymnafinm, Sopbienſtr.

Hierſelbſt auch die Vorbereitungsfüutt und lateinloſe RNealſchule.

Theater. Stadttheater, alte Pro
menade 17.

Viktoriatheater, Leipzigerſtr 61.
Univerſität, Schulberg 9 (an deralten Promenavbe).

Deutcher dann.
Marke: St. Georg Fl. 18incl. Kiſte, Fl. mit incl. iſt
St. Georg sec. Fl. 21 inel.Fiſte 5 ins die iſt

rientaliſche ertNeu! Limonade Neu!
ſoute bei keinem feinen Diner fehlen,
i. h Fl. f.6 Perſonen ausreichend, 1.4Moussirende Dessert-liköre
o LiterFl. m. Patentverſchl. à 60
Als a Elegantes Kiſt-Fl. d gerich monhircnne

e 3Zu hüben in en u. Deliecgteß
handlungen, ſowie v der Fabrik von

Magdeburg 4Bruns,
Rhein Hogelweino

70 100 Fl. 60 Rothweine 90100 l. 80 p. Hone Füß-rin 110 z hl. 100 Fl. 100
Fl. 50 für Medieingl- und Toc02 er Weine V rei einpfiehlt

eibzigerfir. ert.

Bürger Verein für
ſtädt. Jntereſſen.

Sonnabend den 20. Dezember
S keine Sitzung. S

Der Vorſtaud.

Gärtner Verein
von Halle und Vngebung.

Sonnabend Abend 8 Uhr
mm Versammlung m

im „goldenen Schiffchen“.
Th. Meincehke.

im Saal des Kronprinzen

X. Concert
des Orchester Hugik Vereins.
HMayädn, Sinfonie.
Hnlcoy, Ouverture, Thal von

Andorra.“
Schumnanu, Träumerei.
Cherubini, re „Waſſer

räger“.
Flotow, Onverture „Stradella.“

Das nächſte x am 27. Dezember
fällt aus.

Victoria Theater.
Heute, Freitag den 19 Dez. 1890.

Ballet-Divertiſſement ſowie
Die Tochter der Hölle.

Concurrenz-Preis-Luſtſpiel.Sonnabend den 20. ember 1890.
Nachmittag 4 Uhr:

I näer-Worstellang:Die Wichtelmänner.
Weihnacits -Feſtſpiel.

Abends 8 Uhr: Der Veilchenfreſſer.

StadtTheater.
Sonnabend, den 20. Dezember.

98. Vorſtellung. 76. Abonnem.-Vorſtg C

Farbe gelb. Anfang 7 Uhr.
Zum 13. Male:

Meissener Porzellan
r Ballet in 1 Akt nebſteinem Vorſpiel von Jean Golinelli.

Muſik von J. Hellmesberger jun.Regie: Ba etmeiſter Golinelli.

Perſonen des Vorſpiels:
Ehrenfried Walter Graf
v. Tſchirnhauſen, NaS u. Philoſoph H. Bachmann.

W. griedr. Boetiger.
vepe winkus S Zimmermann
Ein Sf ffizier Runge-Die Göttin des Goldes L 4 Dorbach.

Die Göttin d. Ruhmes E. Greve.
Soldaten.

Ort der Handlung: Ein Gemach in
der Venusbaſtei (Brühl'ſche Terraſſe)

in Dresden.
Perſonen des Vallets:

Der König C. Rückert.Graf Velchling. i er Schöne.
Ehrenfried Walter

hin hagen Bachmann.Joh. Friedr Voettger L. Hofmann.
eld marſchall Dpaf Fl lemming.

ofinarſchall.
Ghtimnerer.Der Lof ermeiſter.

Der Schloßhauptmann.
Kammerherr.
Kammerjunker.

votaken Hofbeamte und Hoſdiener,
Offiziere und Garden.

Ort der Handlung: Ein Saal des
Jagdſchloſſes Moritzburg.

Zeit: 1707, mehrere Monate nach dem
Vorſpiel.

Vorkommende e und Aufzüge
arrang. v. Balletmeiſter J. Golinelli.
lebende Bilder, entworfen vom Maler

W. Lucas von Cranach.
„Feſt-Tanz“, ausgeſührt von r

dudolph u. dem Corps de Ballet
3 „Aufzug des Muſikcorps (Rococo).
3) „Gavotte der Zwiebelmuſter“, geianzt von 24 Elevinnen d. Baället-

chule.
4) „Lebendes Bild“ aus „Die fünf

Sinne“: Das Gefühl.
„Tauz der Pagoden und Jopanermit eißner Muſikantinnen“ (Ro
coco), ausgef. von A. Dalwig, O
Brand, F. Ebert un E. Siebert;
degleitet von dem Corps do Ballet

L. Hofmann.

6) Horde Vlumen.

g. nonngeliWinde enet
achter,Goldregen Fareth

rubyMohnblume Riedel.
Butterblume. e

ieck.Veilchen 4 Schumann.
Marqguerite J. Kießwetter

Tulpe dechſunHerbſtzeitloſe Baulſch
7) Bild“: Schäfer undchäferin (J. Schneider, A. dDerold)

e eißner Figuren“ dar
geſtellt von den Figuranten.9) „Großer So dige anz“, ausgef
von 100 et

10) „Lebendes Bild“: Die Göttinen deRuhmes und des Goldes huldigen
der Germania.

„Große Schlſßgruppe“ ywr als
Bettler: Hruby.)

Nach dem m indet eine größere
att.Der erlänuter ws Text zu „Meißner

Porzellan“ iſt für 30 z an der Kaſſe
zu haben.

Hierauf:
Der Veilchenfresser,

Luſtſpiel in 4 Akten von
G. v. Moſer.

Perſonen:
von Rembach, Oberſt

und Commandant
einer nner C. Rückert.Valeska eſſen Tochter J. Schneider.

Sophie von Wilden-
heim, Wittwe A. Rinald.

rau von Berndt t E. Mahr.
ictor von Berndtuſgrenoffizier. deren

5F. Rinald.Relibarvt von Feidt,

Referendar A. Herold.Frau von Belling E. Friedau.
Herr von Golewsky R. richvon Schlegel F. 9 agel.
Johann

Frau v. Berndt T. Markgraf.Minna, Kammerjungfer
iener bei

bei Frau v. Berndt v. Dorbach.
Peter, Huſar, Pictors
Burſche Friedanu-Ein Unteroffizier A. Schumacher.Ein wachhäbender ün

troſfiier H. d er
Freiwilliger J Runge.

Diener bei Oberſt von

Rembach G. Greger.Diener bei Frau von

u A. DalwigDer 1. Akt ſpielt in der Wohnung der
rau von Berendt i einer großen
tadt. Der, 2. und 3. Akt in einer

größeren Feſtung im Haue des Com-
mandanten n auf der Citadelle Der
4. Akt im Hauſe der Frau v. Wilden-

heim auf deren Gute.
Zeit: Die Gegenwart

Nach dem 1. u. 3. Akte finden
Pauſen ſtatt.

Ende nach 10 Uhr.

Sonntag, den 21. Dezember.

Nachmittag 3 Uhr.
14. Fremdenvorſt. Halbe Preiſe,

Die Ehre.
Schauſpiel in 4 Akten von-

H. Sudermann.

Sonntag, den 21. Dezember.
Abends 7', Uhr.

99. Vorſt. 23. Vorſt. anßer Abonnem.

Der Wildschütz.
Komiſche Oper in 3 Akten von

A. Lorbing

Jn Vorbereitung:
Die Afrikanerin.

Große Oper in 5 Akten von
Meyerbeer.

Don Cesavr.
Komiſche eprtte in 3 Akten von

Rndolf Dellinger.

Pette Vierländer Cänse
à Pfund 70

gem. Vierländer Enten
und Hähnchen,sappenvühner,

franz. Poularder.
Ung. Futter und Copa tat

Rehrüe Ken, Keuicnu BBllätter,
tüg ich friseh. [3546Festsendunghontag

i Gebr. o.



Bekanntmachung.
Hansfeld'sche Kupferschieferbauende

Gewerkschaft zu PVisleben.
Bei der für 1890 unter Zuziehung eines Notars hier

Ausloosung der plenmässig zu tilgenden Schulädscheine sind gerogen worden

I. Anleihe de 1859.
Glste Ausloosung.)

Serie 19 No. 451 bis mit 475,
Serie 29 701 2725,Serie 32 1776 800.,

zahlbar am 2. Januar 1891 gegen Rückgabe der Sohuldscheine und der Zins-
seheine Nr. 64 bis mit 69 mit Zipsleiste,

II. Anleihe de 1867.
(21te Ausloosung.)

Sorio 112 No. 2721 bis mit 2740,
Serie 138 8241 32360,
Sorio 145 3381
Sorio 154 3561 3580,
Serie 236 6201 5220,

sahlbar am 2. Januar 1891 gegen Rückgabe der Schuldscheino, der Zius-
sobeine No. 47 bis wit 50 und dor 7insleiste,

III. Anleihe de 1875.
(13 to Ausloosung.)

58 Schuldscheine à 500 Mark.
No. 2. 99. 151. 206. 226. 279. 297. 353. 354. 375. 410. 439. 440. 507. 534.

557. 578. 601. 629. 637. 704. 837. 886. 902. 938. 941. 946. 947. 968.
991. 1052. 1065. 1261. 1304. 1343. 1383. 1474. 1574. 1592. 1617. 1685.
1705. 1725. 1759. 1773. 1828. 1840. 1894. 1929. 2006. 2052. 2068. 2133.
2193. 2206. 2312 2349. 2353.

27 Schuidscheine à 1000 Mark.
No. 17. 173. 198. 244. 250. 330. 373. 386. 433. 444. 446. 475. 500. 530. 556.

567. 591. 649. 696. 704. 752. 874. 886. 910. 945. 947. 972.
5 Sohuldsoheine à 5000 Mark.

No. 75. 77. 96. 147. 156.
zahlbar am 31. December 1890 gegen Rückgabe der Sohuldsoheine, dor
Zinsscheine No. 32 bis mit 40 und der Zinsleiste.

IV. Anleihe de 1879.
(6 te Ausloosung.)

42 Schuldscheine à 500 Mark.
G No. 30. 45. 69. 108. 117. 121. 123. 141. 156. 168 167. 168. 170. 243. 261. 276.

338. 368. 422. 509. 514. 529. 545. 551. 564. 639. 686. 714. 742. 772. 806.
824. 887. 903. 923. 928. 958. 961. 1086. 1092. 1271. 1294.

15 Schuldschelne à 1000 Mark.
No. 27. 63. 70. 87. 136. 137. 138. 185. 249. 396. 398. 443. 453. 481. 490.

No. 85. 51 2 Schuldscheine à 5000 Mark.
0. e

zahlbar am 31. December 1890 gen Rückgabe der Schuldscheine, der Zins-
scheine No. 24 bis mit 40 und er Zinsleiste,

Zahlstellon sind für die Scheine de 1859 und de 1867 die gewerk-
schaftliche Hauptkasse hier, die Herren Votter Co. zu Leipzig,
die Allgemeine Deutsche Credit- Anstalt daselbst und die Disconto-
Gesellschaft zu Berlin, für die Scheine de 1875 und de 1879 die g e-
werkschaftliohe Hauptkasse hier und die Allgemeine Deutsche
Credit- Anstalt zu Leipzig, oder die von der Letzteren zu bezeichnenden
anderen Zahlstellen.

s gilt dies auch von den schon früher ausgeloosten und noch nicht
eingelösten Schuldscheinen.
1990 rein der zu tilgonden Scheine hört mit dem 31. December

auf.
Fitr fehlende Zinsscheine wird der Betrag vom e r gekürzt.
Von früher ausgeloosten Scheinen sind immer noch nicht eingelöst:

aus 1867er Anleihbo:
Soerie 224 No. 4979 und 4980, fällig am 2. Januar 1890.

aus 1875er Anleihe:
à 500 Mark.

No. 248. 358. 1293. 1460. 1751. 1858. 1942, füllig am 31. December 1889.
à 1000 Mark.

No. 639. 878. 1000, fällig am 31. December 1889.
Die unbekannten Inhaber werdon wiederholt hierauf aufmerksam

gemacht. [3522Eisleben, den 7, Mai 1890.

Dio Obor -Berg- und Hütten- Direction
eusechner.

Bekanntmachun
7

Jn Gegenwart des Notars Ludwig pung hierſelbſt, ſind heute auf

Grund der Beſtimmungen des S 20 des revidirten Statuts der Landſchaft der
Provinz Sachſen und der von dem a Kommiſſarius genehmigten Aus
führungsbeſtimmungen folgende 4 Pfandbriefe des landſchaftlichen Kreditver-
bandes der Provinz Sachſen ausgelooſt worden

Zu 1000 Thlr. 3000 Mk.
Nr. 229. 361. 363. 553. 844. 1104.

Zn 500 Thlr. 1500 Mk.
205. 309. 425. 988. 1058.
Zu 100 Thlr. 300 Mk.
99. 275. 302. 518. 548.

Zu 50 Chlir. 150 Mk.
Nr. 224.

Zu 25 Thlr. 75 Mk. [2738Nr. 195. 268.
Die ausgelooſten Pfandbriefe werden hiermit den Jnhabern zur Einlöſung

durch r 3 des Neunwerthes am 1. Juli 1891 gekündigt und müſſen zur
Verfallzeit nebſt den noch nicht fälligen Zinsſcheinen und Zinsſcheinanweiſungen
in kursfähigem Zuſtande eingeliefert werden.

Der Betrag der fehlenden Zinsſcheine wird dem Einliefernden von der
Einlöſungsſumme in Abzug gebracht.

Die Einlöſungsſumme wird bei Einſendung der Sktücke durch die Poſt den
Einſendern mangels beſonderer Anträge unter voller Werthangabe portopflichtig
zugeſandt werden.

Zugleich wird darauf aufmerkſam gemacht, daß aus früheren Verlooſungen
noch folgende -Pfandbriefe rückſtändig ſind:

932. 959, 1112. 1570.

Zu 1000 Thlr. 3000 Hik. Nr. 97. 146.
Zu 500 Thlr. 1500 Mk. Nr. 359. 577.
Zu 100 Thlr. 300 Mk. Nr. 158. 268. 300. 1018. 1353. 1441.
Zu 50 Thlr. 150 Mk. Nr. 220. 250.
Zu 25 Thir. 75 Mk. Nr. 27.
Halle a. S., den 22. November 1890.

Die Direktion
der Lanudſchaft der Provinz Sachſen.

Scheidelwitz.

251. 316.

Nachdem die kalkulatoriſche Prüfung des Special-Protokolls über die bei
dem unterzeichneten Leihamte in der Zeit vom 13. bis 22. November d. Js. ab
gehaltene Auction der verfallenen, in den Monaten Juli, Auguſt und September
1889 verſetzten und erneuerten Pfänder, welche die Pfandnummern von 74501 bis
85320 trugen und worüber die Pfandſcheine in rothem Druck ausgeſtellt ſind,
ſtattgefunden hat, werden die betreffenden Pfandgeber bezw. Pfandſchein-Jnhaber
aufgefordert, die in dieſer Auction über die Forderung des Leihamts hinaus er
zielten Ueberſchüſſe innerhalb der einjährigen e

vom 19. Dezember 1890 bis 18. Dezember 1891
W Kaſſe des Leihamts gegen Rückgabe der Pfandſcheine und gegen Quittung

abzuheben.
Alle in dieſer einjährigen Präkluſivfriſt aber nicht abgehobenen Ueberſchüſſe

verfallen unnachſichtlich dem Reſervefond des Leihamts bezw. der OrtsarmenKaſſe.
Halle a. S., am 17. Dezember 1990,

Das Leihamt der Stadt Halle.

denen

V große nnd kleine
Von Montag früh ab ſtehen feine fette ſowie e

Haus und Viehmädchen

R er h aehret,vall a/S., dartinsgafſe 24. e

Landwirthſchaſterin
den 1. Januar gute Stellen durchdu Frau R iar, Kleiner Schlamm 1.

Einen j. Verwalter unt. beſcheidenen
Anſpr. der ſich kein. Arb. ſcheut, ſucht

per ſofort 3497Kammergut Niederndorf R. j. L,
B. BRuädenesieg.

Ein gebildeter Landwirth,
10 Jahr praktiſch als Beamter thät
ſ. Stell. auf e. Rittergute od. Domäne,
welche er ſpäter mit e. Vermögen von
120,000--150,000. pachtweiſe über
nehmen kann. Gefl. Off. u. Z. 34 05
a d. Exp. d. Ztg.

Für mein Colonial, Tabak Cig.
u. Farbeu-Geſchäft ſuche per Januar
1 zuverläſſigen Commis- [3442

eng. Frledräch Bachstein.

Ein Kaufmann,
J 30er, gelernter Detailliſt, in
Buchführung und Correſpondenz ſo-
wie allen Comtoirarbeiten bewaudert,
der ca. 1500 Mt. und mehr Caution
zu ſtellen im Staude iſt, wünſcht per
1. Januar einen Buchhalter od. Ver
tranenspoſten anzunehmen. Gefl. Off.
sabd G J. O an Hansenstein

Vogler A.- Halle. [3161
Jch ſuche per Janugr fut. einen

wit den Amts und
Gutsvorſteher-Geſchäften vollſtändig

vertrauten (3549unverheiratheten Sekretair.

t Station und 900 Markehalt.
Sittichenbach b. Eisleben, den 18

Dezember 1890.
Der Amtsvorſteher.

Lüttich, Könglicher Amtsrath.
Jch ſuche für mein

Colonial Schnitt nud
Eiſen Geſchäft

Lehrling
Roßleben. (3550 F. C. Meitz.

Stellen finden:
ält. Landwirthſchafterin, Kochmamfell,
Zimmermädchen, Haus und Küchen
mädchen gleich und ſpäter, zuverläſſiger
Hausknecht im Gaſthof z. 1. Januar,
Knechte, Futterknechte unverh. ſowie
Mädchen nach dem Lande.

Stellen ſuchen:

Verwalter, Hofmeiſter Leute.-Aufſeher,
verh. Gärtner, verh. Kutſcher, ein
Bauernſohn war Hofmeiſter eignet ſich
zur Führung kl. Wirthſchaft., Tage
löhnerfamilien und ein zuverläſſiger
Pferdeknecht verh, z. 1. Januar ſowie
Hausdiener und Hausburſchen

Arbeits Nachweis
des Vereins für Volkswohl.

Rotber Thurm
Ein jnnger, gebildeter

Landwirth
aus guter Familie, 6 Jahre beim Fach,
praktiſch wie theoretiſch gebildet, ſncht,
geſtützt auf gute Zeugniſſe, zum 5. Febr.
n. J. Stellung als alleiniger Ver-
walter unter direkter Leitung des Prin
zipals auf einem mittleren Gute in der
Nähe von Zeitz oder Gera. Jährlicher
Gehalt 350 Mk. Familienanſchluß er-

wünſcht. 3194Gefl. Offerten unter Z. 3194 an die
Expedition der Halliſchen Zeitung erbeten.

Suche zum 1. Januar oder ſpäter eineStelle als Ja ſpi
Feldverwalter

unter perſöulicher Leitung des Principals in
einer intenſven Rübenwirthſchaft. Bin 23
Jahre, militairfrei und mit allen land
wirthſchaftlichen Kaſchinen bewandert. Werthe

Offerten unter G. H.
Hanusenstein e Vogler, A.
alle a. S. erbeten. b

Permiethungen.
a

Blumenthalſtr. 8.
Herrſchaftliche Wohnungen u. eine
ManfardenWohnnnug ſofort oder
ſpäter beziehbar. Näheres bei
3361] O. Vogler, Harz V.

jnnge Landwirthſchafterin, ält. und j.

Vutterschweine en S
(halbengl.) zum Verkauf. 11Waibe r ine in Giebichenſtein, Brunnenſtraße 65-

Schüler Venſtonak
Th. Starke,Offenen. geſuchteStellen. Am

G Freundl. geräum. Wohnung in ſchönergefunder Lage, dem Waiſenhauſe gegen
über. Regelmäßige Arbeitsſtunden unter

i tändigen Aufſi it erfoet chhül
Reſultate erzielt werden. Gewiſſen
Erziehung bei unmittelbarem Familien
anſchluß. Gemeinſame Spaziergäuge.
Ausreichende und anerkannt gute Koſt.
Muſikunterricht im Hauſe. Einige
Stellen frei, wozu ich baldigſt An

[2838
Th. StarkKe,

meldungen erbitte.

Brüdorstr, 6V HALLE A. S. S
Annoncen- Annahme

Cür alle Zeltungen des In- und Auslandes

ununterbrochen geöffnet v. 8--7U h
Mikrophon 151.

c

wa v WoHaughälterin gesucht.
Zur Führung d. Haushalts bei einemſo
einzelnen Herrn wird ein älteres
Mädchen zu baldmöglichſtem Antritt
geſucht, das in Küche und all. häusl.
Arbeiten erfahren ſein muß. Per-
ſönliche Vorſtellung nothwendig.

Näheres zu erfragen bei Rudolf
Mosse, Halle a, S. [35754 t

Beſchluß.
Jm Jahre 1891 werden die Ein

tragungen
a. des Handels und Geſellſchafts

regiſters im Deutſchen Reichsau
zeiger, in der Halliſchen Zeitung
und in den Lanchſtedter Nachrichten
des Zeichen- und Muſterregiſters
im Reichsauzeiger,

e. des Genoſſenſchaftsregiſters im
Reichsanzeiger, Halliſchen Zeitung
und Lauchſtedter Nachrichten, be
treffs des Vorſchuß Vereins und
des Conſum Vereins Schafſtedt,
ſowie des Conſum Vereins Lauch
ſtedt, E. G., mit nnbeſchräukter
Haftpflicht, dagegen uur im Reichs
anzeiger u. Zauchſtedter Nachrichten

erfolgen. [3547Lauchſtedt, den 10. Dezember 1890.
Königliches Amtsgericht

Jnventar- Auction.
Wegen Aufgabe der Wirthſchaft ſoll

Montag d. 29. Dezember,
von Vormittags 10 Uhr ab

in dem Gute des Herrn Heeſe in
Beuditz bei Schkeuditz ſämmtliches
lebende und todte Jnventax, beſtehend
in 3 guten Pferden, 9 Stück guten
Kühen, theils hochtragend, 10 Stück
Schwrinen, 5 Wagen, darunter Avier
götliger 1 Droſchke, 1 Korbſchlitten,
1. Laſtſchlitten, 1 Dreſchmaſchine, 1
Reinigungsmaſchine l Häckſelmaſchine,
1 Rübenmühle, 1 Säemaſchine, 1 eiſ.
Nachharke, 3 Ackerpflüge. 1 Hackpflug,
2 Krümmer, 1 Kartoffelheber, 1Rüben-
heber, 6 Eggen, 2 Gliederwalzen, 3
gr. und 1 kl.), 2 Kutſchgeſchirre,
Ackergeſchirre, eine große Partie Fut-
terrüben, 1 großer Strohfeimen und
dergl. mehrere Haus u. Wirthſchafts-
geräthe meiſtbietend gegen Baarzah-
lung unter den vor dein Termine be-
kannt zu machenden Bedingungen ver-
kauft werden.

J. A. Fr. Könsg,
Ennewitz.

Holzverkauf.
Jm Unterforit Maßlau, Schlag VII

bei Horburg, ſollen
Sonnabend den 27. Dezember

von 10 Uhr ab
200 erlene Stangen IV. u. V. Klaſſe
1200 Rm. Unterholz- Reiſig an die
Meiſtbietenden verkauft werden. [3567

Schkeuditz, den 18. Dezember 1890.
Königliche Oberförsterei.

Obet- Verkauf.

PBn gros. etaegen großer Kälte verkaufe ſchöne
große in ünd ausländiſche Mus und
Tafeläpfel in reicher Auswahl fort-
während im Hauſe zu dem billigſtenPreifen. 3868R. Semmler, kl. Schlamm 1.

r a 00 ack 4 5zündhölzer, We
A. L. Frentzel, Benneckenstein,

Zündwaarenfabrik. [3423

Kleine Steinſtr. 54
iſt die herrſchaftliche zweite
Etage per 1, April 1891 zu
mäßigem Preiſe zu ver
miethen.

Näheres im Comtoir.

Königſtr. 15 r uen
vermiethen. Preis 900 u. 890 Mark,

[3565

Abſetzferken
der, weißen, engliſchen, frühreifen
Raſſe, im Alter von 4 bis 8 Wochen
ſind zu Tagespreiſen wieder abzulaſſen
auf dem Rittergute Weungelsdorf bei

Corbetha [3358Oekonomierath Zehe.
Ein paar Ochſen, jung und gut im

ſtehen zu verkafen. Näheres
ausfelderſtraße 47. (3562

e

H. Lüders,

En detail.

Capital-Gesueh.10,000 Thalern
D g.

B a W eMagdeburger Ztg. i. Magdehurg.

5 3 A rbhnn, 9 eulat e n

32.

Puppen Rlinikr.
Alle Reparaturen an Puhppen

Pupſenperrücken zihn Selbſtfriſtren.
Billigſte Preiſe! 3162
e t II 3Ecke gr. Ulrichſtraße und Schulgaſſe,Marlinspiat i an der I. an

2 Stück gute Violiyen,
ff. rebariert und ausgeſpielt. zu 40,
50, 60 80 bis 250 Mk. ſonſt bedeutend
theurer. Gutes Cello 40 Mk. Zithern
Gnitarren, Kl. Geigen u. ſ. wglles
ſehr billig. [3559M Wolf.untere Schulgaſſe, früher Barfüßerſtr

Als Weinachtsgeſchenke
empfehle Violinen, Auswahl über
150 Stück von 3.bis 400 Mk., Zitherr,
Flöten, Piſtons. Trommeln, Zieh-
und Mund-Harmonikas, Gnitarren,
Mandolinen, Notenpulte, Violin-
kaſten und Bogen, alles in größter

Answöohl.
Wiedemann“s

Nuchf.,
Mitte ſtr. s neben „Cafèé Monovol“,

früher: Barfüßerſtraße 10. [3545

Wärmfiaschen
in Kupfer und Zinn,

Wärinſlavchenschraupen,

Eissporen,
Glanzplätten,
Tiſchleuchter n. dergl. u.

empfiehlt hreiswerth [83565
Ferdinand Haassengier

Große Klausſtraße 26
erſJngendſchriſten Prachtiv rke Ge

ſchenkbücher in größter Auswahl bei

Tausch& Grosse, IIalle.

und -Bouquets nebſt
Wachsfrüchte;

haltiges Lager von
Blattpflanzen,

ler

Zu -Weihnachtgegchenken

empfehlen als

rösst Noubeit.

reizende Wachsblumen

desgl. halt lei iesgl. halten zugleich unſer

lichen Blumen, Schnee
balläſte, Fruchtäſte,
Makart- und Pfanen-

bouquets
von 50 43 an beſtens empfohlen.

Billigſte Preiſe bei reeller,
prompter Bedienung

Kunſtblumenfabritk

Weise Peilerth,
Geiſtſtr. 5/6.

z o ſ

Passende Weihnachtsgeschenk

für leinere Haushalte:
Blumen -Arrängémenis.

Jardimèren u. Vasen
aus Majolica, Metall,
Fayence, Porzellan,

Kunsthanälung
Geiststr. 36.3142)

J SiminteeGummi Artikel
J. Kantorowiez, Berlto V. 28.

Arkonaplatz. [2833
V Preisliste rats

Jede Mutter W
weiß aus Erfahrung, wie wichtig

es iſt, daß gleich die erſten Anzeichen
von Unwohlſein beachtet und bekämpft
werden. oft wird durch rechtzeitiges
Eingreifen einer ernſteren Erkrankung vor

Da die kleine Schrift „Guter
zat“ gerade für ſolche Fälle erprobte An
leitungengibt, ſo ſollte ſich jede Hausfrau

lbe von Richters Verlags Anſtalt
in Leipzig kommen laſſen. Es genügt 4

eine Poſtkarte; die Zuſendung
erfolgt gratis u. franko. S

t h

9 2 m m W 2



Reizehde Neuheiten in Lampenschleiern u. Lichtschirmchen
in großer Auswahl empfiehlt

Am Markt, n Am Markt,G Papierhanälung. n [3552e Jamaica-Rums,Zu F estg eschenken 4.61 K Wi c Il direkte eige c Plantagenihßer auf Jamaica.eignen en vorzüglich mr Kgl. e Stants- eim I mü 0r Arraeces. Cognaes,
1 utroile stehenden jtaſtenisehen Weine derer Ruhe nen n n denn tet Meter m hen und 2war gang besonders er Marken alg vor ägliches Weihnachtsgeſchenk p emvfiehlt in hochfeinen Qualitäten Batt
40 Die Preise Verstehen sich ohne Glas und werden die PFlasohen 3 eivilen PreiſenAen à 10 Pf. berechnet und so zurückgenommen, [2781 W äsent Körb ch en D. Otto Thieme

S

wer wer o n Jiaheiſag Eidierte in Eifenbeine o. prares Ttalig roth. risoh wein u gefüllt mit Delicateſſen aller Art maſſe und Bronze
1 Vino da Pasto No. 1 n m 2 7 2e n t e a e e Wanseh e Orogse, Halle.0. 2 Sberſtr 9 ten Komint J Tatelwein i 138 s e8 anti extra vecchio 2.49 .30. S S e S 9r Cristi 29 2 u in s alen t E. es S chalerno .5 2 a18 Castelli Romani woibs, 150 1780 S S Arraugements S V inador20 Laerima Cristi .260 250 O s Von 38,00--60,60 k. SEleeche Fl. s G z s S ar äato J e en J S C nn 3 iel BDessortwein I S o S s empfiehlt unter Garautie dere 26 M 1 hi x 240 125 S ehe War e 9 Reinheit und Echtheit ihrehl über 2 in e e a 160 z hochfeinen alten abgelagertenkteerz: 23 Noscato 2 315 1.65 2 Geſchmackvoll arraugirte S O ſbaniſchen und portugieſiſchenen Amarenn roth 9 73 2 h Fruecht- Körbenen- e J W ein er 30 Vermonth e S. a K. e J. o 2 J 7in 32 b Gön le a 7 Malaga, Madeira, Nargala,Zu beziehen in Halle a. S. s 28 Sherry, Laerimae Christi,A. Angermann, Portwein, roth und weiss.Ferner:lerfeingten ws u. grosskörn. Dralcaviar

in eleganten Schraubenalaſern und enden Präſentfäßchen
vonFeinſte Rügelwälder Gänſebrüſte.

Straßb. Gänſeleberpaſteten in Weg von 1,75 an.
ff. Braunſchweiger, Thüringer, Weftphaiiſche

Cervelatwurſt und Fleiſchwaaren.

Glasweisor Ausgehank
im Reſtaurant

Dresdner Bierhalle
ſowie in den Cafés und

Conditoreien der Herren:
Blau, gr. Ulrichſtraße 57,Bretse W Wiener Café,

Poſtſtraße 5, 261Peter, gr. Ulrichſtr. 56,Nowack, Café Moltke,
Rothnick, Bernburgerſtr. 6.

Zur gefülligen Beachtung!
Unter den vielfachen Auszeichnungen, welche den Marken der Deutsch-

ſtalienischen Wein Import Gesellschaft bereits zu Theil wurden dürfte dasVrtheil, welches bei der General Probe dieser Weine Soitens des
internationalen Vereins der Gasihofhbesitzer gelegentlich dessen Tagung in

en Berlin vom 4. bis 7. Dezember d. J., abgegeben wurde und dahin zu-9 sammenzufassen ist dass die Weine der Deutsehb-Italionisohen Wein-
Import-Gesellschaft in Bezug auf „Geschmaek, Bekommoen und Preis
nichts zu Fünschen übrig Iassen““, nicht in letzte Linie zu stellensein war doch hier ein Riehtercollegiem der competentesten Beuriheiler aller

Länder versamwelt.

l. in. a 1
e oldaer ine u. Gänweleber-Irüſkelwurgt.

ger p Grosse ger. Elbaale, 5588e 22-22 J J J Oelsardinen, ummer, Ochsenzungen. a
Aal, Lachs, Hummer in Gelée in eleganten Gläſern,

owie alle andern Arten Fischconserven.
Alle Sorten deutsche u. auslündischeLiqueure,

Bote T t r PortwWwein,italien. tsßontro adeira, Sherry, Champagner,en h S e Rum, Arac, Cognac, Punschextracte.
Lager-Kellereien in Pegli-Genna. e

Iledicinal-

in c
J ca Dentſch-Jtalieniſche

Wein-Jmport- Geſellſchaft.Ceutral-Verwaltung: Frankfurt a. M. zu nd 16 hliebt
berrg t
Halle, Gr. Ulrichſtr. 6

Ecke Gr. o
c 6Marca Italien Wild i i ſſ 9 esz Pf. ohne Glas bei Abnahme von 1 Flaſche 6 Le an l L. z Die e n I waiwſener

12 Flaſchen.
Prust Blumentha!, Lritergaſſe Nr. Ecke d. Breitenſtr. MagentropfenDie Flaſchen werden mit 10 Pf. berechnet ünd zürückgenommen.

gegen Magen- und Darm-
einpfiehlte eworzüglich als ägliches Wisch- e e t fr iſch geſchoſſenes Roth u. Damwi (d, Rehrücke n, Kenlen, brennen, Ekel, Eebrechen,

e Blüätter, ſtarke Hafen, fette Puter, Gänſe, Euten nnd

m bungen zu e (3561

h h en

c

getränk für weite Kreise und h Mihz, Leber, Rieren Leidenbietet Hreatea ſSſür die soz en.
billigen Bordeaux- W eine.

Zu beziehen in Halle a. d. Saale von:

germann. soJ Die vbige Firma führt auch fännntliche anderen Marken der Geſellſchaft

Zur gefähtigen Beachtung
Unter den vielfachen Auszeichnungen, welche den Marken der Deuisch-

Halienischen Wein Import- Gesellschaft bereits zu Theil wurden, dürfte das
Urtheil welches bei der General Probe dieser Woeine Seitens des
iaternationalen Vereins der Gasihofbesitzer gelegentlich dessen Tagung in
Berlin vom 4. bis 7. Dezember d. J., abgegeben wurde, und dahin zu-

2e. ſind bis jebt das anerkannt
beſte Magenelixir, und ſollte kein
Kranker r unverſucht laſſen

9 J à Flaſche oPro 3 r. Lieber“s
echtes Nerven Kraft Elivir,

das beſte Heilmittel gegen die gen
Nervenleiden, à Fl. zu 5 und 9 Ausführliches im Buche Krankentroſt“, gratis in:

alle Jn d. meiſten Apotheken.
zig: R. Lux, Jorgiheter Heinſtr.
Schönebeck: W. Knopf, Markt 12.Bitterfeld w. Ed. Pötſch u. faſt alen

Apotheken. 14
mmenzufassen ist dass die Weine der Deutsech- Italienischen Wein- a Passendstes
R myport-Gesellschaft in Bezug auf „Geschmack, Bekommen und Preis ö ch WeihnaehtsgeschenkR uniechts zu wWünschen übr i inssen nicht in letzte Linie zu stellen B di e“sein war doch ein Richtercollegium der competentesten Beurtheiler aller h 99 ere ictin

d sammelt Nee ä MMaldenburg.rer brelscexröut m. höchsten Auszelcünungen.u aecſol h ſſ in Qualität der an-III b 30 b erkannt beste aller
deutschen Benedic-

tine-ILiqueure.
Ausserordentl. wobl-
schmeckend, auf den
Gesammt-Organis-

Gr. Vrh. 27 W. Assmann, Gr. lrichetr.27

Delicatessen- u. Weinhandlung,
in Be FR F.Speaialität- [3543 v hitt fai Liebig's Fleisch-Rxtract dlent zur sofortigen Herstellun h Virkunsg. Man achteAussehnitt keiner Wurgt- und Fleigehwaareb, vier rath Scene Kraftsuppe, sowie zur Verbesserung und Nürze e e nis

gegr. 1874, aller Suppeon, Saucen, Gemüse und Fleischspeisen und bvletet, rich- an dine Krone Antig angewanät, neben ausserordentlicher Begnemlichhneit, Szahl ganz Woerkth-
loser Nachahmungen
existirt.

Eehter Waldenbarger Bene-
däietine““ zu haben bei G. Gröhe
Nachk., igerstr. 107, Lothar

l

ewpfehlt zum bevorstehenden Feste sein grosses Lager conservirter das Mittet zu r Ereparnutse im Haushbalte. Vorzügliches
Früchte u. Gemüse, feinsten grosskörnigen r a Stärkuugsmittel tür Sehwache und Kranke [1004e rrd. 9 Marke W. h e hark, in Fässchen von 2,50 u an räsch ger. Lachs jal-er r 4 Maxrk, Ceinste Rügenwalder Gnnsebrüste à d. zu haben in des Colonial Oellcatesswaaren- und Drogen
2,25 MaxrkK, alle Sorten ſeiner Wurst- u. Vleisehwanren, Geschäften, Apotheken ete,

LinekeSchüsseln werden aufs feinste garnirt. Hummer mnft ivee ehe P äMayonnaisen, feinstes russ, Salat, starke ger Anle, alle Uirienetr. 10 (3046Sorten Fischeonserwen, feine iase, saräinen à lVhufle, HeutsecheII
Zuträglicher als Schweizerpillen. rei von

echädſichen Stoſfen, ein 8 enehmes unter
stützendes Mittel bei trägem Stuhlgang, Vtopfung und den hieraus entstehenden Be
sehwerdom wofür die grosse Beliebtheit, derzahlreiche Gebrauch, sowie die vielseitige ürzt-
liche Ordination Gewähr ieistet. Prompte und
milide Wirkung ohne Grimmen und Schmerz.

Nebige Schutzmarke beweist die Echtheit.

Das zweite Orägiuniſass allerſeinater Astrachaner rei er Schachtel 50 VI.Perl Caviar, brillante Pestwaare, eE ist eingetroffen und e ich am Dienstag wieder eine Oriä-
ginalsendäung von selten feiner Qunlitiit [3564

Es Bete, 8Lejpzigerstragge 2.

Büchsen in allen Grössen, Traubenrosinen, Mandeln,
ſeinste franz Walinüsse, Istrianer u. Sigilianer Hasel-
nüsse, Pfeffergurken, Perlzwiebeln, Hapern, feinstes
Olivenöl. Apfelsisnen, Citronen, Tafelfeigen, Batteln,
feinste FPunsch-Essenzen, Coguac, Rum, Arac, grosses

Lager von Porto und Rhein- Weinen

Zenedietine- Liqueur- Fabrik

Friedrich Co.Waldenburg Sehlesien:
v

Akthee-Wonbon,
ärztlich empfohlen.Martin Müller

Geiststrasse 54.ist 300 mal so süss wie ZAucker, jedoch

monat emüthigen Urtheile der hein vol Lomm. ugsehaduien. e würz. Man 7
verwende nur d. leicht lösli. od. d. Ta- I T 3 amiligblett, Form Zu hab. r bess. Drog., 83 r So
Apoth. Spezereihdig. All. Fabr.: Fani- pract. TZahnarzt. 2941
vörg, Uie Co., Salbke-Westorhüsen a. E. W Ex. Stelagtrqgee 10, Da

11003

e
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Bequeme Schreibstühle
und anderes mehr.

ſPausch Grosse
Pertig gerahmte Bilder.

J Verlag von Friedrich Schirmer im Berlin W. Linkstr. 42.
Durch Tausch e Grosse in Halle a. S. ist zu beziehen: e

r e an Roman von M. Bernhard.
33 Bogen 80 (524 Druckseiten).

M besonderer Genugthnung bieten wir mit dieser vortrefflichen

Elegant eingebunden Preis 6 M.

Erzählung einer rasch zur Anerkennung gelangten Sehrift-
stellerin, deren neuestes Werk 2. 2. in der „„Gartenlaube““ er-
scheint, ein Buch an, welches von einem hervorragenden Kritiker
als „„das schönste Geschenk für das weibliche Geschlecht““ be
zeichnet wurde.

Ein bewunderungswürdiges Schilderungsvermögen befähigt die
Verfasserin von „„Eva Leoni“, nicht nur für die Heldin dieser Er-
zäühlung das tiefste Mitgefühl zu erwecken, sondern auch das
Interesse für dieselbe bis zur letzten Zeile dem freudigen Aus-
gange des Romans, fest zu halten. t.Wer am bevorstehenden Weihnachtsfeste ein geeignetes
Geschenk für Damen sueht., der wähle „„Eva Leoni““, ein Buch,
welches werth ist, immer wieder gelesen zu werden, zur besten
Lektüre für Deutschlands Frauen und Töchter geeignet.

Tausch Grosse
Buch- und Kunsthandlung,.
Biläwerhke in Elfenbeinmasse und Bronze. [3533

Geschenkliteratur, Prachtwerke, Bilderbücher,
Oelgemälde, Kupferstiche. Dinaitlebilder.

r Kunstgewerbliche Artikel Asiens. r
We

Um mein übergroßes Winter-Lager bis Weihnachten möglichſt zu
ränmen, habe einen großen

Ausverkauf
arrangirt und werden nachfolgende hochfeine Kleidungsſtücke zu noch nie
dageweſenen Preiſen verkauft:

500 Winter-Paletots, früher 30, 36, 40-50 Mark,
jetzt 18, 20, 25, 30 36 Mark

2000 hochelegante Beinkleider jetzt 4, 5, 6--12 Mark.
Burſchen- und Kinder -Anzüge, Arbeiter Garderobe

u. dgl. Ebenſo werden Ueberzicher, Anzüge, Hohenzollern-Mäntel, Jagd-
joppen und Beinkleider zu noch nie dageweſeuen Preifen gefertigt.

Alle angeführten Kleidungsſtücke werden unter Leitung eines ſehr
tüchtigen Zuſchneiders gewiſſenhaft ausgeführt und übernehme für tadel-

loſen Sitz jede Garantie [35Gito Knoll
Schlüttengeläute,

Schellen und Glocken in grösster Jean empfiellt

Ferd. Haassengier,
Gr. Klausſtr. 26. [3565Reparaturen

G werden in meiner Werkſtatt ſchnellſtens ausgeführt. I

u Tischaäeelk en eara, a

Als paſſende Weihnachtsgeſchenke empfehle:
re r Salontische, per Stca. MK.

Drei- unä vierbödige Etagèren, per Stek. 10 und i2 M.

Dr. Naumann's Möbelfabrik und Magazine,
Rathhausgasse 15 u. Kl. Sand berg 2.

13.,506,

(3557

ca

W

800 Herren Rock
und Sacco Anzüge 18, 20, 25, 30 und 36 Mark.

Das
Magazin für deutsches Kunstgewerbe

Gustav Glück
r 12 Grosse Ulrichstrasse 12

W Weihnachts- Einkäufen I
die denkbar grösste Auswahl nur gediegenster
VFabrikate zu ausserordentlich billigen Preisen.
Geinerles Auswverlsaufswangare.)

(8572

Wandschoner., Wischläuſer,
u eh u Federkdaoche,Damen- und Kinderschürzen (abwaſchbar). 12797

I. Rapst ber.24. Leipzigerſtraße 24.gegr. 1859. Fernſpr. 305. der freundlichen Benechtung. [3376
empfiehlt billigſtBüchern eteCe. Friedrich Müller.

BilderbücherMeer Anton in alle Närchenvücher,Barſösseretrasse No. I. Jugendschräften,e den Lager von zu Festgeschenken für jedes Alter Kochbücher, 3531

iserno 6
Chriſtbaumſtänder

empfiehlt 1353
Christian Glaser, Halle a. S.,

Gr. Klausfſtr. 24.

Jugendschriften und Bilderbücher
für jedes Alter zum Theil zu ermässigten Freisen empfiehlt

Heer Antose in Ka alke,
3321) BRnrfüsserstrasse Nr. D.

Goethe-Gal

z Sehreth- Aiwnms.Pfeffersche Buchhandlung richte hen,
(R. Stricker), Cigarren-Etuis,Halle a. S, Markt, im goldenen Ring. Portemonnaies,

Schreibzeuge,Großes et von Prachtwerken.
erIe.

Photographie-Albumns,

(3582

mpfiehlt billigSchiller-Galllerie. priear. Müller Str. 31.
Je 50 Blätter in Stahlstich

von Pecht und von Ramberg
mit erläuterndem Texte.

In Prachtband mit Goldäschniätt.

Kupferſtiche Oelgemälde Photogra
vphien, gerahmt und ungerahmt, bei

Preis ſtatt früher je Mk. 90, nun je Mk. 37, 50. 13536 Tausch &Grosse, Halle.

Vexrantwortlich: L. Lehmann (Jnſerate), Halle a. S.Halle g Verlag der Actien Geſellſchaft Halliſche Zeitung.
Expedition der Halliſchen Zeitung, Gr. Märkerſtrobe 13, geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends.

Halle, GebanerSchwetſchte ſche Buchdruckerci.
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